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DerKampfym den Achtstundentag
.Die  Regierungskrise , die wir in diesen Tagen er-

^^ En Anlaß für den Außenstehenden eigent-
rrfichilrch ist, ist in Wahrheit eine Krise des

®5 Unterließt keinem Zweifel , daß
^ Kampf für oder wrder ihn in sein entscheidendes
Stadium eingetreten ist, und daß die Frage nach Ver-
..reiterung oder Nichtverbreiterung der Koalition zu¬
gleich eine Frage der Verlängerung oder Beibehaltung
der fetzigen gesetzlichen Maximalarbeitszeit ist. Die
ausländischen Begutachter des Markproblems haben
cinr '- -abkliskerung fiir möglich erklärt , vorausgesetzt,
!iaß gewisse Vorbedingungen erfüllt sein werden.
» l̂nter diesen Vorbedingungen befand sich anqe-
eetiteLermatzen auch eine eventuelle Verlängerung der
-„roei,Lzei^ Diese Idee haben die Kreise , die dem
Kabinett Wirth bisher nicht gerade freundlich gegen-
uverstanden und die auch von dem ausländischen Gut-

™ allgemeinen nicht viel zu halten erklärten.
. un kategorijch auf ihre Fahne geschrieben,' und jene

Währungspolitik ", von der sie noch vor kurzem
' >rhr mel dielten , wird von ihnen nun energisch
!” *£ auf die produktions -, nicht währungs-
Lechnifche Leite , also mit dem Blick aus den Neun - oder
-̂ehnstundentag »etrieben . Der Kern der Rsgierunqs-

>nse ist der, ein Kabinett zustandezubringen , das in
* t otap die verschiedenen Richtungen unter einen>>ut bringt.
Rein theoretisch scheint das nicht einmal allzu schwer,

lluch dre Sozialdemokraten sind heute im allgemeinen
genergt zuzugestehen, datz nach dem schauerlichen Ader-

Kneges und dieses Friedens eine Periode
erhöhter Anstrengung unumgänglich sei. während man
au, der anderen Seite geneigt ist, di« prinzipielle Er-
rnn ^enschast -es Achtstundentages nicht anzutasten und
*;eT,j e^ 9«fotberte Mehrarbeit als Ausnahmemastregel
gel.en zu lassen, indessen ergeben sich praktische Schwie-
rigkeiten rn zwiefacher Hinsicht, und es ist zur Stunde
noch nicht klar, wie diese praktischen Schwierigkeiten
überwinden werden können.

Die erste dieser Schwierigkeiten besteht darin , dass
die industrielle Hochkonjunkturperrode offenbar ihrem
ivnde entgegengeht und dass es in mehreren Branchen
lchon in Kurze vielleicht nicht mehr möglich sein wird
-mch nur acht Stunden täglich arbeiten zu lassen. Eine
.chematische Verfügung höherer Arbeitsdauer ist also
wahrscheinlich midurchführbar . Ein Ausweg wäre aber
^lleicht die Methode, die Dr . S t r e s e m a n n soeben
-» Elberfeld vorgeschlagen hat . nämlich die fallweise
ireie Vereinbarung zwischen Betriebsrat und Geschafts-
leitung über etwaige Verlängerungen der fetzigen Ar-
oeitszeitLouer. Dies würde allerdings zurVoräussetzung

}F? 0T. auch die zweite der noch zu lösenden,
praktifchen Schwierigkeiten geklärt wird , nämlich das
Problem der Opferverteilung . Gerade, wenn man das

. Achtstundentages nicht antasten will , an-
gestchts der besonders schwierigen Lage der Nation aber
ein besonderes Opfer von der Arbeiterschaft fordert , er-
yebt gch mrt besonderer Bedeutsamkeit die Frage,
weiches Opfer demgegenüber denn die Unternehmer-
M -brerfeits zu bringen beabsichtigt? Die verlän-
Ârte Arbeitszeit , die mit allgemeinen Gründen der
Nationalökonomie verlangt wird , kommt nämlich
«enreswegs nur der Ration , sondern in hervorstechend
Leitbarer Form auch den Unternehmern respektive dem
^amtal zugute. Ein Aktionär des Bockumer Berg-
Derksvereins beispielsweise kann bei zehnstündiger Ar-
^ktszett . ohne dass er irgendwelche Mehrleistungen
Mzuweisen batte , sicher auf eine um ein Viertel höhere

rechnen als unter dem Achtstundentag . Dies
lehnt die Arbeiterschaft gerade ab. Sie ' rueiqe'-t

threrseits ein Opfer zu bringen , das für die anders
nur mühelosen Mehrgewinn bedeutete . Hier

ryevt sich also das Problem des Gegenopfers und man
^ m^ ^ bermosien gewiss sein, dass die Verlängerung
es Achtstundentags kals Ausnahmemaßregel ) über-

kerne Schmierigkeit bereiten wird , sobald Sicher-
ich' t-.^ Eer besteben wird , datz der Nutzeffekt der

-ehrleistung tatsächlich nur der Allgemeinheit . nicht
K * vorzugsweise auch dem Industriekapital zugute

'£.s wäre also ein Mechanismus zu schaffen, der
W irT !trn ,̂eser Mehrarbeitsstunden aus den Kassen

in. die Kassen der Allgemeinheit
dre zu Zwecken der Markstabilisierung oder

lütt « et" 8 ausgezeichnete Verwendung dafür

S !? l n + un£. ^ rch Schaffung klarer Verhältnisse
^Nkngerweife doch wieder sehr undauerhaf¬

ter!, unklaren Kompromiß vorgebeugt würde!
« *

Leitartikel wird uns im vrriön-
«ng ^ berlandt'" ÖM0 Stinnes  kolaende Er-
bebauvt. t- EI,M dem Leitartikel der Nr. <95 Ihrer Zeitung
Wb« nr  bade in feiner Vronramm-
mit ke? Eknktt6«,»̂ - ^ rat r̂e. Forderuns ausgestellt, da»
l < hrÄh 1’8 etn*5 jehntnintugen Arbeitstages ohne
MTtb n0 bre R^orm begonnen werden mühte",

le B-rnnn̂ °'̂ Nber>b weitere Folserunsen aezaaen.
•n  c e<in U’!Ö E nach dem Wortlaut der Rede desjokri 'ti ••***» v* tu. -cuvuiuui vci jwvk  wi

Ltenosram̂ ^ vergleichen die Veröfsewttickunad«li/ «?Svamms der Rede in Nr. <93/494 der ..D. A. Z? »om
nicht richtig. Herr Stinnes bat viel12. November. 1922

mehr gesagt-
uniä man in Deutschland denWut fiVheÄ •* Zw- inNj, man tn seutiasl «—

liini der Bevölkerung zu sagen: ibr mögt
Zeit ^ ^ "^ bebaiien. aber ibr mügt in adsebbarer
itu nhe n mthr6 / . itberbezah lunn der Mebr-^beiten , bis ihr eine aktive Zablun«s-

w vrel erübrigt , wie nun ein-
'iinnÄvM 3wmr~'l'ien  und um die Verzinsung und

hfr  Juleibe vorWnebmen. die für die
Zgdluna der Reva,

auo
hrh er ehe i B ".'‘twmincn jceraen trui. . . ..

U'ch/ bemlüt werden ioü. sondern er
mbe t r. b Ude rbezablung  dieser MeLr-
Re-  a Hlöücf ; "der den Rahmen dec nornbale-!' “m t.® Sn ans>. Ilicht erfolgen dürfe.

bat Herr Ctinnes in keinemT- il keiner Rede

bat ^ Murdentages" als Eruwdvün°ü « « S
K P . S1WA .? * ™ “ *f -‘’v ' shl, wi, ?uw nom einmal erriart:

berrarbek̂ n' East — ich möchte das
icni - c . f"  1?'. ^ ub b,e Fra« des Acktftunden-
L u. ,5 eine  ojtL 'oe , dre mir nicht diskutieren
«i'kteifirtrri ^Men . die man Äweckmähig'"Sivdemo-re ganzen Instrumente der
A '? unserer verzwerielten Lage aus dem Acht-

«!? er, bsute ausaeübt wird, nicht einse-
JVsr *« von Leben und Bkriert.

Mb  tnftn bi eff Instrumente so arrsnützt. das; damit ge¬
nügend Guter erzeugt werden, dag wir leben können."

summ in8Ri litt meittrj.
/Ei «. ®ra6ttwWU Am Moni« .

silÄr &e MSPü^ HZivtseichastsstranenbin. Berittene». aniyleuü traten den Demonstranten entseaen konnr-n
keideebött« an einzelnen Stellen, wl« bei dem
llümmeri am Reuen Markt. Fenstersckieiben zer-IfMwert wurden. Auch in verichiedenen Vororten kam es
M LI bFlunder  u n ge n und Ausschreitungen Kfv .“ i p c t nt sammelte Rdi dre MensKeinn'ettse unte^
schimoftng der Polizei unter Absingen der Arbeit
Maria,ttarsc vor der städtischen Volksküche. In El , ren
«l » kam es zu einem̂ Handgemenge, 88. d^ vier ZL -'

tig sicher ausgezeichnete Verwendung dafür

um die Arbeitszeit rmd die Krise der
"i 'rdrn beendet sein, sobald es gelunoen sein

fflfh»-»*» ,Prinzip  einer solchen Eegenseitiokeits-
Oraoui^ ^ ^ ''^"ndnis berzustellen und den fisalischen
ren ^ Smu.? ?ur  Erfassung der Mehrgewinne zu sckaf-

^ wäre zu wünschen, dass beides mit grösster Eile

^rmrerdert wuwcn Dollze-ibeamte <rn?eariffen so baR
der Derkcbr gesverrt war. Der Obe'rvrüsldent̂ er-

lleh eine Vekannstnachung, in der er angesichts der Ausslkn-ei-
Älmen " " "k- k>ch an derartigen Kundgebungen zu' bc-

Lr. DAssekdorf. ti . Rov. lEig Drabtbericht.) Wie :.r
Köln kam es auch Wer zu llnruben . die in den Vor¬
orten 'bren Anfang nabmen. Am Montagvormittag kam
es an verschiedenen Stellen zu Demonstrationen, wobei ver¬
schieden-' Fensterscheiben eingeschlagen wurden. Ferner kam
ZJL ^ künde tu  n ge n. Me die Volizeioerwaltung
mrtteilt. wird von den llnruchestiftern versucht, einen allg.--
meinm Aufstand borbeizustibren. der von auswärts komme-i-
den Elementen c-na«leitet werden soll. Die sranzösts» -n
Besatzung-bebörden verboten Maffenansammlungen. Es be¬
steht die Absicht, nach und nach alle industriellen
il fV U - 3u legen.  Man bezeichnet die Lage als
kehr ernst Die Polizei bat Befehl erhalten, eneraifch vor¬
zusehen. doch erwies sich ihre Stärke als unzureichend T, er
R^ ierungsvraüdent bat bei der französischen Befatmngs-
beborde euren. Antrag aus Erlaubnis zur Seranziebuna
dreier Hundertschaften gestellt Die Verhandlungen mit den
Betriebsräten dauern an. Swroon wird es abbängen ob
ein allgemeiner  A u s sta n d in der
Düsseldorfer Bezirk vermieden wird. Durch eine Warnung
des Eewerkschaftskar^ lls und der Vetriebsrätez-nüake vorcrnem ungewerkschaftlichen Vorgeben wurde bereits am
Samstag dre verfügte Stillegung einer Anzahl We>-ke bis
auf dre Mannrsmann-Röhrenwerkc. deren Belegschaft' eine
Llbnerböhllng von 100 Prozent verlangt auLLn Äe
Kommun, ftk  n haben sich zu Hundertschaften bis ' aufs
kleinste organisiert, st da« Z u ?a m m e n stö » e
fcei grünen Polizei und den Kommunisten zu befürchten
k' nk>- Eine Reib « von Gewalttaten  wurden im
Laufe des Tages verübt. In die Geschäft. räume w
Du^ kdorfer Zentrumeblatte- , des ..Düsseldorfer Tag-
blattes drangen starke Tnuws , . n Ausständigea und
anderen Feiernden Tm und stürmten die Setzerkaften 1

tt1W' mrbm  ^  ” er StrSfec "gehalten und

I Auf dem Wege zur großen Koalition
Ein neues deutsches Angebot an die Reparations-
ksmmispon. — Die Reichsbank für Beteiliquns mit

568 Millisnen Goldmark.
nr-. Berlin , if . Nov. fDrahtmeldung unserer Ber¬

liner Abteilung .) Rach der Auffassung führender par-
tamentanscher Kreiss kann heute die große Koalition
nach einem wechselvollen Verhandlungstag als ge-

nngesehen werden . Die Verhandlungen zwi¬
schen den Parteien hatten gestern nachmittag zunächst
dazu geführt , daß Dr . S t r e f e m a n n im' Namen der
Deutschen Volkspartei einen Brief an den Reichs-
mnzler richtete, in dem er betonte , die Volkspartei ver¬
lange von denjenigen Parteien , - mit denen sie zu-
sammenarbeiten solle, eine feste Erklärung , daß ste be¬
reit seren, mit ihr zusammen zu wirken, danvit die
gegenwärtige unklare Lage endlich geändert werde. Die
Bollsvarter könne nicht die Verantwortung für die
«oubung emes Ministeriums übernehmen , das diele Er¬
fordernisse nicht erfülle . Daraufhin trat

die Arbeitsgemeinschaft der Mitte
zusammen und gestützt auf das erwähnte Schreiben Dr
Strefemanns richtete der R e i chs ka n z 1e r an die
Vertreter des Zentrums und der  D e m o kr a-
t e n,die Frage , ob sie gleich ihm der Auffassung wären,
daß im Interesse der Gesamtlage sowohl in innecpcliti-
ll eiJ ” ?ri n °Ä ^ p^^ tischer Hinsicht die Einbeziehung
der Deutschen Volkspartei in die Negierung notwendig
F.aJe' '^ on  Demokraten und vom Zentrum wurde
die.se Frage mit Ja beantwortet . Für die Vayeri-
sche V o 1ks p a r t e i erklärte der Abg. Leicht,  für

Fon ber gleiten Auffassung zu fein, aber zwecks
endgültiger Erklärung muffe er erst noch seine Fraktion

^nnmehr erhielt die Sozialdemokratie eine
Mitteilung des Inhalts , der Reichskanzler sowie die
beiden anderen Parteien der gegenwärttgen Koalitton
hielten den Eintritt der Deutschen Volkspartei in die
Regierung für möglich und es wurde den Sozralliemo-

X} lt ^"S ? essung noch int Laufe
?®s. P CTtb/ bekannt zu geben. Zunächst wurde von
!-6«.^ ^ rattscher Seite kurzerhand erklärt , chr ab¬
lehnender Standpunkt fei ja  bekannt . Dann trat die

VLl ’ "kkiziell  zusammen und es ent¬
wickelte sich hinsichtlich rhres Verhältnisses zu der Dolks-
parter und damit über dis Haltung , falls sie in die
?em « ung . eintrete eine ebenso lebhafte , wie ausge¬
dehnte Erörterung , m deren Verlauf drei Enrschbießun-
gen zur Debatte standen. Man erzählte sich, daß die
Rednerliste nicht weniger als 16 Namen aufwies . Gegen
Si ^ ergaben̂ ^ Abstimmungen  vorgenommen.

bi- Ablehnung der radikale « Formulierung,
die jegliche Koalittonspolitik für den Augenblick für
Wünil  Zeichnete , während die Entschließung
M ul 1er - Franken  mit ansehnlicher -Mehrheit
durchdrang Sie besagt im Wortlaut nachstehendes'

der S ti sQ’B an der Forderung
%L $ *a£l ' >- erungder  Mark  als der drin-

inneren und auswärtigen
Politik festhalt und nur in ein Kabinett cintreten
vÄ .-n^ vn l  konseguent vertritt und ent- .

sprechende Maßirahmen einleitet . Sie erblickt in der *
formen Stellungnahme der Deutschen Dolkspartei
luna fu\ hl e Durchführung der Stabilisie-
EÜ der Mark und damit für die Forderung der
ptof( Uem 50en  Losung jj ?s  Reparations-

> bezeichnend, daß man diese Resolution
innerhalb der Sozialdemokratischen Partei je nach der

n" "orschiedenen Interpellanten bald als rest-
ose Ablehnung der Kaalitionsidee und bald als

eine Brücke zu weiteren Berhandlnngen
bezeichnete. In Kreisen der bürgerlichen Parteien faßte
man diese Entschließung^ übereinstimmend im letzt¬
genannten Sinne auf und auch der „Vorwärts " der
Kabin ?k? . Morgen -Ausgabe groß überfch'reibt:

-.Kabinett Wirth gefährdet ", deutet in einer Unter-
s'? erschnft an, daß n e u e V e r h a n d 1u n g e n bevor-
NKn . Von führender parlamentarischer Seite wird
erklär ., es,unterliege kaum einem Zweifel , daß die
Dolkspartei in der sozialdemokratischen Entschließung
°L - unter Bezugnahme auf stch eine Brüskierunq n*
b-A -- den  Grund zu einer Briiskierung
der Sozialdemokratischen Partei zu sehen glaubt In
volksparte,l 'chen Kreisen erklärt man . die Antwort
L ^ '7 w-ftntl .chen nur das Wort Taktik beanspru»

denn iatsachstch sei zwi chen den bürgerlichen Par»
" " d d°' V--- ,- !- . -.

eine grundsätzliche Perständianng «hex die
Stabilisterung der Mark

bereits erzielt, und zwar während den Verhandlungen
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mittels Pot wie ein einfacher ©lief , die Ausfertigung des
ULerweisungstelegramms bei telesraphifchen Poftamoeffun-
gen 6 M -. die Vervielfältigung van gewöhnlichen Tele¬
grammen 30 M -, von dringenden 60 M.. Semaphor tele-
gramme 60 M .. die Küstengebübr für ein Funktelegramm
60 M . Grundgebühr und 30 M. das Wort , die Bordgebühr
für ein Telegramm 70 nrnsb 35 M .. di« ©efcheinigung über
Lar entrichtete TefegraphengebLbren 6 M.. Abzug bei Zu¬
rückziehung von Telegrammen 8 M .. Antrag auf Erstattung
von Tefegravhengebühren 12 M.. eim Berichtigungs-
telegramm mindestens 50 M.. eine Mitteilung durch die Post
über schon beförderte Telegramme 13 M.. für die Antwort
ebenfalls 12 M .. eine Telegrammabschrift 30 M . usw.

— Steuerfreie Spareinlagen . Nach 8 13 Ziffer 5a der
Novelle zum Einkommensteuergeset! vom 20. Juli 1922
können vom Gesamtbetrag der Einkünfte in Abzug gebracht
werden : ..Spareinlagen bis zum ©eirag von 8000 M . fäbr-
lrck. sofern die Rückzahlung des Kapitals nur für den Todes¬
fall oder für den Fall des Erlebens innerhalb einer Zeit
von nicht weniger als 20 Jahren vereinbart ist und di« Ver-
erubarttng unter Verzicht beider Vertragsteile auf eine Ab¬
änderung oder Aufhebung dem zuständigen Finanzamt ange¬
zeigt wird ." Seither war es bereits gestattet . Lebsnsver-
sicherrmgsvrämien bis zum Betrag von 3000 M . iährlich
vom Einkommen als nicht steuerpflichtig abzuzieben. Nach
der vorerwähnten Novelle zum Einkorn mensteuerg«Kü
können nunmehr also auch Spareinlagen bis zum Betrag
von 8000 M. jährlich einschließlich der eventuell zu zahlen¬
den Lebensversi cherungsvrämien vorn Gesamteinkommen in
Abzug gebracht werden. Damit wird also eine sehr weit-
Mhende Steuererleichterung gewährt . Me Nassauisch« Spar¬
kasse gewahrt , wie uns mitgeteilt wird , für die ihr auf diese
Weise zufließenden Gelder bedeutend höher« Zinsen als für
die übrigen Spareinlagen . Der Zinsfuß wird den allge¬
meinen Geldverhältnisien entsprechend von Jahr zu Jahr
festgesetzt. Für das Jahr 1922 beträgt der Zinssatz 7 Pro¬
zent. Die Einzahlungen der gedachten Art können bei der
LandeSbankbaurikass« sowie bei allen Landesbankstellen
und Sammelstellen auf Sparkassenbücher der Naffauischen
Sparkasse bewirkt werden . Die Zinsen werden , ko weit sie
nicht in bar erhoben werden sollen, alljährlich dem Kapital
zugeschrieben und mit dem gleichen Zinssatz wie das Kapital
roeiterverzinst . Di« Anmeldung dieser steuerfreien Svarein-
lagen bei den zuständigen Finanzämtern erfolgt durch die
Nassau ische Sparkasse.

— Einheitskurzschrift . Bei seinen Beratungen im Juli
d. I . batte der Ausschuß für die deutsche EinheitSkurzschnft
einen Entwurf aufgestellt , der auf die Dauer von drei
Monaten der öffentlichen Kritik unterbreit «: weiden sollte.
Bei genauerer Prüfung hatte üch ergeben, daß dieser Ent¬
wurf zu einer Menge undeutlicher SchreibweMen und Der-
wechslungsmögl-chkeiten führt . Auch hatten bei den Der-
handlnngen der Regierungskonferenz vom 5. Oktober insbe-
sander : die Vertreter zweier preußischer Min,Merten eine
erhebliche Nere -nfahung für notwendig erklärt . Infolge¬
dessen wurde der Entwurf in den letzten Tagen des £)tto>be%s
vom Unterausschuß und vom Sauptausschuß einer wesent¬
lichen Umgestaltung unterzogen . Einige Vertreter der
Stolze -Schrevschen Schule erklärten bei der Sch'lußabstim-
mung . der Haupistein des Anstoßes, das aus der Schrisl-
vichtreuq Hevausfallende Zeichen für r . das eine Menge von
Regeln und von eigenen Zeichen für die Verbindungen , er¬
fordert . sei nicht befeitigt . auch .lasse sich die Wiekung der
vorgenommenen Änderungen ohne erneute Prüfung nicht
beurteilen , daher müßten sie für ihren Entschluß ein« Frist
von mindestens 4 Wochen beanspruchen. Darauf erklärten
die Gabelsbergerschrn Vertreter , daß sie das Werk als ge¬
scheitert betrachteten und sich an weiteren Perbandlungen
nicht beteiligen würden.

— Zur Erhaltung der Zähne, besonders der Kinder-
zäbne. trägt das richtige Kauen sehr viel bei. Wenn ein
Kind aus beiden Seiten des Mundes richtig kaut, so wird
die Zabnemaillr poliert und reingechalten und außerdem
das Zahnfleisch hart und widerstandsfähig gemacht. Leider
bringt es die jetzige Nabrung mit sich, daß die Speisen nicht
so gründlich w '.e früher gekaut zu werden brauchen. Dies
bat zur Folge , daß sich die meisten Menschen das richtige
Kauen abgewöbnt haben . Es ist ein« bekannte Tatsache,
daß rede Muskel , jeder Körperteil , überhaupt alles , was wir
nicht gebrauchen , allmählich gebrauchsunsäbig bezw. schwäch¬
lich wird Die Zahnärzte sind daher im Jnterelle der Zahn¬
erhaltung Vorkämpfer für besseres Kauen und für härteres
Brot , was um so höher zu schätzen ift. da sie doch in erster
Linie von den schlechten Zähnen leben. Daß außerdem die
Zahnbürste ' richtig zu verwenden und der Mund möglichst
oft. zum mindesten aber abends vor dem Zubettgehen aus-
zufpülen ist. dürste ' allgemein bekannt sein. Dadurch wird
die Zahnfäule wenigstens etwas vermieden , und wenn die
Kinder von jung an an Zahnpflege gewöhnt find, so werden
fie dieselbe auch in späteren Jahren fortfetzen.

Wiesbadener Tagb?att.
— SienjijuMläum . Mittwoch , den 15. November , begeht der Stein-

diucker Fritz Schön , H-rderstratze 7, ' sein 25jähiiges Jubiläum bei der
Firma Gebrüder Petmccky, Lnisenplatz.

— Da« mechanische Buchnngsoersahren hat in den letzten Jahren eine
ungeahnte Verbreitung bei Sparkassen , Banken , Steuerkassen, Finanz¬
ämtern usw, gefunden. Kürzlich wurden auch bei der Naffauischen Landes¬
bank drei Ankcr-Duchungsmafchinen der Firma Anker-Werke, A.-E . in
Bielefeld , - ufg-stellt. Mit Hilfe einer einzigen solchen Maschine ist er
möglich, bis zu tausend und mehr Buchungen am Tage vorzunehmen , und
zwar unter Hinzuziehung nur einiger Hilfskräfte . Dabei druckt die Maschine
die eingezahlten oder abgehobenen Beträge in ein Kontobuch, aus die
Kontokarte und auf einen unter Verschluß befindlichen Kontrollsireisen und
gibt gleichzeitig einen Löschzettel heraus , gegen deffen Rückgabe der Ein¬
zahler sein Buch und bei einer Abhebung auch den Betrag ausgehandigt
erhält . Bei der täglichen Abrechnung zeigt die Maschine nicht nur den
Totalumsatz an , sondern fle läßt sofort aus den einzelnen Nebenaddier-
werlen erkennen, NUS welchen verschiedenen Konten , z, B , Barein - und
Ausgänge , Hypotheken, Zinsen usw, und die Beträge , aus denen sich der
Gesamtumsatz zusammensetzt. Welche Ersparniffe bei der Verwendung solcher
Maschinen erzielt werden , dafür spricht wohl di« Tatsache, daß in einzelnen
Sparkaffen und städtischen Behörden bis zu zehn und mehr solcher
Buchungsmaschinen im Betriebe sind. Generalvertreter der Anker-Werke,
Ae-G,, ist Hans Dürgener , Wiesbaden , Morltzstraße 64.

— Ernährungsnöte der Gegenwart . Für die Behandlung dieses wich¬
tigen , zeitgemäßen Themas hat der Verein für vollsverständliche Gesund¬
heitspflege für Freitag , den 17. d. M ., den auf diesem Gebiet besonders
erfahrenen praktischen Arzt Dr . med. Silber -Frankfurt a. M . als Redner
gewonnen. Ausgehend von den Krankheiten , die unmittelbar und mittel¬
bar die Felgen falscher Ernährungsweise sind, will Dr . Silber die falsche
Ernährungsweise weiter Kreise unserer Bevölkerung kritisch beleuchten
Der Vortrag sindet abends 6 Uhr im F«stsaal des Lyzeums 1 (Marktplatz)
statt.

— Der Mleterschutznerei« macht sein« Mitglieder darauf aufmerksam,
daß der Monatsbeitrag laut Beschluß der außerordentlichen Hauptversamm¬
lung vom 27. Oktober d. I . auf 15 M . monatlich festgesetzt ist.

— Kleinrentnerbund . Am Mittwoch , den 15. d. M .. nachmittags 4 Uhr,
wird in der Monatsversommlung des Kleinrentnerbundes !m Lyzeum am
Boseplatz Stadtrat Dr . Sperling über „Fürsorgemaßnahmen zugunsten der
Kleinkepitalreniner " sprechen. Auch Angehörige des Mittelstandes , die
nicht Mitglieder des Kleinrentnerbundes find, haben zu diesem Dortrag
freien Zutritt.

— « iMonsseft in Wiesbaden . Der „Eoang .-Protest . Missionsverein"
feierte am Sonntag sein Misflonssest, das durch einen Festgottesdienst in
der Marktkirche eingekeitet wurde Die Festpredigt hielt Pfarrer Wiist.
Rüdesherm . Am Nachmittag sprach in der Ringkirche Misffonsdirektor
D. Dr . Mitte -Berlin in zwei Lichtbildervorträgen über Selbsterlebtes:
„Mifstonseriahrungen und Erfolge in China und Japan ". Verschönt wurde
das Fest durch Chorgestinge des Ev . Kirchengesangvereins Wiesbaden in
der Markt - und des Ringkirchenchors In der Ringkirche. Vorsitzender des
Naffauischen Bundes , Psarrer Michel-Caub , hielt die Schlußansprache mit
Dankesworten für das Gebotene und für die rege Beteiligung.

— Eoang . Fraaenbiis ». Vom 13. bis 18. November stellt der Haupt-
oorstariL der „grauenhilse " unseres Bezirks sein« Geschäftsführerin der
Hausfrauenabteilungen der Frauenhilfe zur Verfügung . Am 18. November,
nachmittags 5 Uhr, wird Frl . Seelmann in der Aula des Lyzeums 1,
Schloßplatz, sprechen. Das Thema lautet : „Notwendigkeit unserer Haus-
frauenabteilungen , ihr Wesen und Wirken ".

Vorberichte über Kunst , Vorträge und verwandtes.
* Staalstheater . Das heute Dienstag unter Leitung von Otto

Klemperer st- ttfindende 2. Sinfoniekonzert beginnt um 7V6 Uhr. — Am
Mittwoch geht im Abonnement C zum Vorteile der hiesigen Theater»
penstonsanstalt d'Albertr „Tiefland " in Szene . Neu besetzt ist die „Maria"
mit Frl . Flick. die „Nuri " mit Frau Keiler -Abendroth und der „Tomaso"
mit Herrn Wendroth . Ten „Sebaftiano " singt Herr Roth , den „Pedro"
Herr Streib . — Zn der heutigen Aufführung von „Fuhrmann Henschel"
im Kleinen Haus spielt nicht Herr Schwab , sondern Herr Prüter die Rolle
des „Siebenhaar " . — Die morgen Mittwoch im Kleinen Haus stattfindende
Erstaufführung von Gerhnrt Hauptmanns „Ratten " beginnt um 7 Uhr.
Ende etwa 16 Uhr . — Die für Donnerstag , den 18. d. M ., vorgesehene
Aufführung der „Zosephslegende " beginnt nicht um ly,  Uhr , sonder»
bereits um 7 Uhr , woraus noch besonders hingewiesen wird.

* Kurhaus . Lola Artot de Padilla , die morgen Mittwoch im Kurhause
einen Lieder - und Arienabend gibt, wird hier mit Orchesterbegleitung die
Altitaiienische Arie von B . Marcell », Arie aus „Tosco " von Puccint und
Arie aus „Romeo und Julia " von Gounod sowie Lieder von Schubert,
Brckyms. Jordan , Bäcker,Eröndahl und Richard Stöhr mit Klavierbegleitung
zum Vorträge bringen . Die Begleitung der Lieder hat der Pianist
Walther Fischer aus Mainz übernommen . — Für Freitag dieser Woche
ist im Kurhaus ein Volkslonzvrt . ausgesührt von dem städtischen « ur-
orchester unter Mitwirkung des Hofrats Max Lehrend aus Darmstadt
(Melodram ) , vorgesehen.

* Da» Konzert der KSnftlervereinigung findet am Donnerstagabend
6 Uhr im Kasino statt . Die Mitglieder haben gegen Dorzeigen der Mit¬
gliedskarte freien Eintritt.

* Rhein - und Taunusklur Wiesbaden iE . S .). Am Donnerstag , den
16. November , findet im Vereinslokal Turngesellschast, öchwalbacher
Straße » ein Lichtbildervortrag mit dem Thema „Das malerische Sauer-
land " patt Beginn 8 Uhr. Der Redner des Abends , Herr Brunk , ift
ein guter Kenner des S - uerlandgebirges . Eine große Anzahl guter Licht¬
bilder werden den Vortrag illustrieren . »

* Wiesbadener Künstler auswärts . Der hier ansässig« Konzert-Tenor
Adolf Erlen wein  wurde mit Wirkung vom 1. August 1S23 auf die
Dauer von 2 Jahren als Tenor an das Staatrtheater Kaffel verpflichtet
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-- Kurhaus . Das 2. Volls -Sinsoatelonz - rt , von Herrn Musikdirektor
Karl S chu r i cht geleitet , hatte am Montag wieder eine zahlreiche und
aufmerksam- Zuhörerschaft versammelt . Nur klassische Werke gelangten zu
G^hör. Nächst dem glänzend heransgearbeiteten Händlschen „Conoerto
grosso " , - US dem sich di - Ouvertüre In ihrer ehernen Rhythmik und
kernhasten Melodik besonders hervorhob , war es das 2. Vi- Unkonz-rt von
I . s . Bach, weiches um so lebhafter interessierte , als eine sehr t - l-»t-
begabte Interpretin , Fräulein Annie B - tzak,  als Solistin zur Stellr
war . Diese junge Künstlerin verfügt über einen kräftigen , vollblütigen
Ton ; ihr - Bogensührung ist fich-r und fest, und der Ausdruck in den breiten
musikalischen Linien atmete zumeist echt Bachsche Energie und Große , !o
daß man wohl von der guten stilistischen Auffaffung und Ausführung be¬
friedigt fein durste . Frl Betza? sand auch beim Publikum mit Recht sehr
warme Ausnahme . Beethovens 8 Sinfonie — weniger von krafigelpunnter
Majestät , als von anmutigem Schwung und launigem Humor erfüllt —
fand in allen Teilen — dem sanft charakt-ristert -n „Allegro", dem l -eS»
lichen, alückhaften ..Mlegretta " , dem ehrwürdigen „Menuett " und de«
geistspriknenden „Finale " — seiten- d- s Kurorchest - rs  ein - sehr rühm¬
liche Wiedergabe . ' n ‘

Aus Provinz Md Nachbarschaft.
«I. Hochheil». 13. Nov . Die durch Pensionierung des Lehrers EStz

fteigewoidene Lehrerstelle war dem Lehrer Warzelhan aus Lausenseiden
übertragen worden nun ist dieser in seiner Heimat Geisenheim gestorben,
ehe -I die hiesige Stelle angetreten hat . — Zn der Näh- des Bootshauses
des hiesigen Rudervereins wurde di- Leiche einer etwa 2SjShrigen weib¬
lichen Person g-länd -t , welch« - 1- di- Tochter eines M - inschiffe- s f- st-
zcstellt wurde , di - vor zwei Wochen von einem Schifte in den Man gefallen
war . — Die hiesige Gemeinde erhöhte ihren Kredit bei der Raff. Landes»
bank von 46 600 M . auf 1266 066 M », welcher auf B-rlangen der Kaffe
durch Wechsel gedeckt wurde — Einige größere W-inb-rgsb -sitzer sind »och
nicht mit dem Lesen der Trauben sertig . Damit die größeren Schulkinder
bei dieser Arbeit Helsen können, hat die Regierung die Ferien um acht
Tag « verlängert , welche von den Weihnachtsserie » in Abzug zu bringen
sind.

tpd . Frankfurt ». m .. 13. R-v. Di« erst vor 14 Tagen zur Ehren-
bürgrrin der Universität ernannte Frau Emma Mumm von Schwarzen¬
stein ist Im Alter von 71 Jahren gestorben. Die Verewigte hat sich nament¬
lich dadurch ein Denkmal gesetzt, daß st- durch die Schaffung von Land-
Heimen. so im Rheingau , einen wochenlangen unenigrltlichen Aufenthalt
Jugendlicher aus dem Lande ermöglichte.

w . Frankfurt a . SU., 13. Ror>. Von einem Angestellten der hiesigen
Filiale der Darmftädter - und Nationalbank stnd, wie die „Frkf. Ztg ." er¬
fährt . Veruntreuungen dadurch begangen worden , daß er bei der hiesigen
Deutschen Vereinsbank ein Baiffeengagemeni in Ungarischer Eoldrente eiit-
ging und die Eiücke, als der Kurs der Ungar . Eoldrente stark gestiegen
war , seinem Institut zur Deckung seiner Lieferungsverbindlichkeiten ent¬
wendete . Der Schaden wird ans 2 Millionen Mark beziffert . Der Ange¬
stellte wurde verhaftet.

reck. Weisenau , 13. N-v. Ju der »ergangenen Nacht wurde in der
hiesigen katholischen Kirche ein Einbruch verübt . Die Sakristei wurde er¬
brochen und ein Schrank gewaltsam geöffnet . Als die Diebe dort nichts
Mitnehmenswertes fanden , versuchten sie den Tabernakel zu sprengen, was
ihnen jedoch nicht gelang . Nur di- Bänder sind abgefprengt , im übrigen
widerstand die Tür , trotzdem anscheinend mit einem schweren Gegenstand
dagegen geschlagen würde , allen Bemühungen . Am Tatort ließen die
Diebe einen Meißel zurück.

fpd . Königstei», IS . N-o. Auf der hiesigen Station versucht« der Ar¬
beiter Herr aus Rsifenberg von einem noch in Bewegung befindlichen Zuge
abguspringen . Er geriet unter die Räder und wurde buchstäblich zer¬
malmt.

!! Lorch a. Rh ., 13. Nov. In dem benachbarten Presberg kam beim
Abtransport der Dreschmaschine der 15jährige Sohn des Eemeinderschners
Simon Verscheid unter die Räder und trug d- r - rtig schwer« B-rletzungeu
davon , daß der Tod des Bedauernswerten bereits auf dem Transport nach
dem Krankenhaus eintrat.

! ! St . Goarshausen , 13. Nov . Für das laufende RechnMgsjahr hat
der Kreis St . Goarshausen bereits ein Defizit von 1 356 000 M . Zur
Deckung dieses Fehlbetrages hat der Kreistag di« Erhebung einer Rach-
tragsumlage beschloffen, und zwar 1260 Pro, , aus die Grundsteuer,
650 Proz . auf die Gebäude-, 200 Pro, , aus die Gewerbesteuer, außerdem
200 Proz . auf die Betriebssteuer . Auch die Äreishundesteurr wird erhöht
und eine neu- Steuer auf da . Halten von Kutschwagen und Fahrrädern
eingefuhrt.

fpd . Bad Homburg ». d. H.. 13. Rov . Als eine hiesige Dame ron
einer mehttägigen Reise wiederkehrte , fand sie ihre ganz- Wohnung aur-
geplündert vor. Der Wert der gestohlenen Sachen beläust sich aus mehr
als 500 000 M.

fpd . Dillenburz , 13. Nov. Hier und im benachbarten Herborn fanden
dieser Tag - größer « Plünderungen von Lebensmittel - und Ausstattungs-
geschäften statt , an denen stch neben zahlreichen jugendlichen Elemente«
auch viele Erwachsene beteiligten . Zur Wiederherstellung der Ordnung
mußte ein « Abteilung der Siegen » Schutzpolizei herbeigcrufen werden.

fpd . Neustadt , 13. Nov. Der frühere Bäckermeister Kärcher feierte
gestern mit seiner Ehesrau das goldene Hochzeitsfeft. Zugleich begingen jr
ein Sohn und eine Tochtm die silberne Hochzeitsfeicr und ein Enkel di-
grüne Hochzeit.

(9. Fortsetzung.) Nachdruck verboten.

Befreite Seele.
Erzählung von A. L. Linvner.

Endlich setzte sie sich an ein Tischchen, das halb ver¬
steckt zwischen einer Efeuwand und einer kleinen
Würfelbude stand. Ach, wenn man sie hier doch nicht
gewahren möchte, bis Bert gestattete , daß sie nach
Hause fuhr . Hinter der Efeuwand faßen ein paar
Herren und Damen bei ihren Schälchen Eis , und an
der vollen, warmen Altstimme erkannte Doralies Frau
Linder . Man sprach über die gestrige Gudrun -Auf-
rührung.

„Wie war denn Wernegger als „Hartmut "? " fragte
jemand.

„Mich befriedigte er nicht" , sagte eine Dame. „Ich
sand ihn zu modern , zu realistisch. Das war nicht der
Hartmut des alten Epos ."

„Das soll er auch gar nicht sein. Die Gudrun ent¬
spricht ja dem Epos auch nur in Äußerlichkeiten. Nein,
für mein Eefiihl traf Wernegger mit seiner Auffasiung
durchaus das Richtige", versetzte Frau Linder lebhaft.
„So kleinlich er als Mensch ist, so groß ist er als Dar¬
steller. Das muß man ihm lasten."

Doralies saß in sich zusammengesunken, den Kopf
in die Hand gestützt. „Ein großer Künstler , aber ein
kleiner Mensch" — ihr Herz gab dem Wort in tausend
Schmerzen das Echo. Genau das hatte sie in all diesen
Tagen empfunden , sie hatte es nur nicht auf eine so
kurze, klare Formel bringen können. Ein großer
Künstler , aber ein kleiner Mensch — Bert Werneggers
Wesen lag darin beschlossen. Und ihm hatte sie ihre
Heimat geopfert , ihre Lieden , all die unberechenbaren
Werte inres Glaubenslebens . Nun waren alle Schleier
gefallen, und sie sah ihn , wie er war . in seiner krassen
Selbstsucht und Selbstvergötterung . Und in der Ode,
in die er sie verlockt hatte , stand sie allein . —

In dieser Zeit schrieb Bert an einen Schulfreund,
der ^sich etwas verspätet zum Heiraten entschlossen

hatte : „Ich wünsche Dir alles Glück, mein Lieber und
hoffe, daß der Rosengarten Deiner Ehe Dich voll für
alles entschädigen möge, was man doch mit dem Iung-
gosellenleben immerhin aufgibt ."

Was ihn selbst betraf , so schaute er allerdings mit¬
unter verstohlen zurück. Es taugte eigentlich nicht,
wenn man der Fata Morgana , die einem die erhitzten
Sinne vorspiegelten , so blindlings nachstürmte. Die
Folge hielt doch nie , was der Rausch versprach. Im
Anfang natürlich ging alles gut , aber dann kam Äbel-
befinden und Krankheit der Frau , „das ew'ge Weh
und Ach, so tausendfach", es kamen Stimmungen,
Launen , Ungemütlichkeit. Ach ja . es war ein Leiden,
und solch armer Ehemann konnte dabei sehen, wie er
zu seinem Rechte kam. ■—

Allerdings , Doralies war krank. Vielleicht war sie
seit der Geburt des Kindes überhaupt nicht mehr ge¬
sund gewesen, hatte desten aber in der Sorge um Klein-
Alix nicht achtgehabt. Run rächte sich die Dernach-
lästigung bitter . Ein Spezialist mußte zu Rate ge¬
zogen werden . Er sprach von einem ernsthaften Ein¬
griff , der wegen der körperlichen und seelischen Er¬
mattung der Patientin aber erst stattsinden könne,
wenn Doralios in völliger Ruhe und Stille bei Wald¬
lust und guter Pflege einige Kräfte gesammelt habe.

Und der Erfolg ? Oh . natürlich hoffte der berühmte
Mann das Beste, aber hinter fekner Amtsmiene lauerte
doch ein gewisses Wenn und Aber.

Bert war zu allem bereit . Des Profestors Anord¬
nungen waren selbstverständlich Gesetz, mochte es ihm
auch noch so schwer fallen , sich von seiner kleinen Frau
zu trennen , sagte er in seinem berühmten , einschmei¬
chelnden Ton . indem er Doralies ein Löckchen hinters
Ohr strich. Aber die junge Frau zuckte nervös unter
der liebkosenden Berührung . Du lieber Gott , er sah
ja seinem Strohwitwertum entgegen wie alljährlich
den Theaterferien — mit innerlichem Aufatmen . —

Frau Linder kam häufig zu Doralies . Die Welt¬
kluge und Gütige war vielleicht die einzige, die die
Schatten auf dem Leben der jungen Frau recht er¬

kannte. Sie hatte sich auch erboten , die ganze für die
Reife nötige Korrespondenz zu führen , Erkundigungen
einzuziehen, Fahrpläne zu studieren, so daß Doralies
nur nötig hätte , sich zu entscheiden, ob sie den Taunus
vorziehe, den Harz oder den Schwarzwald . Aber da
war nichts herauszubringen . — „Ich tue, was ich soll.
Es ist ja gleich."

Als endlich Frau Linder etwas ungeduldig meinte,
daß man acht Tage vor der Abreise doch zu einem
Schluß kommen müste, füllten sich Doralieses Augen
mit Tränen.

„Wenn ich doch nur an die See dürfte —"
„An die See ? Aber , bestes Kind , das wünscht

Professor Düring ja gar nicht für Sie . Wie komme«
Sie nur mit einmal darauf ?"

„Es liegt mir schon lange im Sinn . Es ist mir
auch nicht um den See an und für stch. Aber an so
vielem würde ich dann vorbeifahren . Unsere Seen
und Wälder , die Dörfer mit den mächtigen Dächern
und dem Storchnest auf dem Giebel, die weiten Wiese«
— wenn ich das alles noch einmal sehen dürfte , sei es
auch nur von weitem." — Sie wandte sich ab und
drückte ihr Gesicht in das Chaiselonguekisten.

Da begriff Frau Linder . Sie beugte sich vor und
faßte behutsam Doralieses Hand . „Arme Kleine . Ich
merke schon, wie es steht. Sie haben Heimweh."

„Ich darf ja nicht nach Hause, ich' darf nicht —"
weinte Doralies laut und fastungslos in wilder Sehn¬
sucht. als ob alles , was eine stille Natur monatelang
in sich verschlosten gehalten , gewaltsam jede Festei
sprengte.

So heftig und qualvoll schluchzte sie, daß Fra«
Linder die Sorge um eine Rervenkrisis erfaßte . Sie
setzte sich zu Doralies auf den Diwan , nahm sie in de«
Arm und wiegte sie sacht hin und her. als sei sie ein
Kind.

„Liebling , weshalb dürfen Cis nicht? Sagen
es mir einmal recht genau , und dann wollen wir
sehen, ob die Sache mißlich so ganz aussichtslos ist."

lS - rtl -»»- , f»W4
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Sport.
* Fußball. Die Derbandsspiel« im Heffenkreis brachten am Sonntag

wiederum einige Änderungen in der Tabelle. Alemannia Worms ver¬
mochte nur knapp gegen Germania Wiesbaden mit 1:9 zu gewinnen. Die
Höchster Turner traten in Wiesbaden gegen Sportverein nicht an, weil
diese unter Protest spielen wollten. Schließlich fand in Kastei dar Rück¬
spiel zwischenF.-Vgg. 0« und Mainz VS statt. Roch kurz vor Schluß stand
das Spiel 1:1 unentschieden. Dan» wurde bei einem unglücklichen Zu¬
sammenprall der Mainzer Torwächter erheblich im Gesicht verletzt und
Kastel konnte schließlich mit 2 Toren Vorsprung sich di« Punkte fich-rn.

* Sein« Rennen im Reich IM . Di- Oberst- Behörde für Vollblut,ucht
und Rennen ist in ihrer Sitzung vom 9. November 1922, an der Vertreter
aller an Rennsport und Vollblutzucht beteiligten Kreise und auch der Ver-
treter des Landwirtschaftsministersteilgenommen haben, zu dem Schluß
gekommen, daß die am Ende des aboelaufenen Rennjahres bestehende
katastrophale Lage cs unmöglich macht, im Jahre 1923 Rennen im Reich
abzuhalten. Die Ausgaben für den Bahnbetrieb und für Löhne und die
Abgabenlastender Rennvereine übersteigen di- Einnahmen aus Eintritts¬
geldern und Totalisator in einem solchen Ausmaße, daß di- Rennvereine
ber Provinz nicht annähernd in der Lage stnd, im nächsten Jahre den
Rennställen Eewinnmöglichkeiten zu bieten, di- den gegenwärtigen Unter¬
halts- und Transportkcsten der Pserde auch nur hinreichendRechnung
trogen. Jnfolgcdeffen seihen sich die sämtlichenRennvercine des Reiches
veranlaßt, unter den bestehenden Verhältnlsien im nächsten Jahre keine
Rennen ab,»halten, während die Berliner Rennvereine, für die die er¬
drückenden Transportkesten-Entschädigungen wegen der Nähe der Training-
Zentrale in Fortfall kommen, versuchen werden, ihre Mittel aufs Äußerste
anzuspannen, um den Rennställen ln der Hauptstadt wenigstens einiger¬
maßen lohnend- Rennpreise auszusetzen. Die Oberste Behörde für Voll-
blutzucht und Rennen hat daher beschlossen, gegen Ende diese» Jahres eine
Versammlung der Vertreter sämtlicher Rennvereine, um, wie in allen
Jahren , vorher die Rennterminc für die kommende Saison seftzusetzen, nicht
»nzuberaumen. — Aus dem bevorstehenden Ruin des Rennfportr und der
Vollblutzucht und damit der Landespferdezucht gibt es, wie der Unionvub
mitteilt, nur einen Ausweg, nämstch daß das Reich, dis Staaten und die
Gemeinden auf einen Teil der bisherigen Steuereinnahmen zugunsten der
Rennvereine Verzicht leisten. Eine mündliche Besprechung, zu der auch
das Landwirtschaftsministeriumgeladen werden soll, sei für Ende dieses
Monats vorgesehen. Die Aussrthr von deutschen Pferden nach dem Aus¬
land hat in den letzten Wochen erschreckendübekhand genommen.

» Deutsche Tennisspieler in Spanien. Per Lawntennis - Turnierklub
Erunewald begibt sich in den nächsten Tagen nach Spanien, wo er am
19. November In Barcelona gegen den TcnnisNub Pompeja spielen wird.
Die deutsche Mannschaft besteht aus Froitzheim, O. Kreuzer, Rahe und den
Gebrüdern Kleinschroth.

Neues aus aller Welt.
Das Erdbeben in Chile.

Au, Santiago de Ehile  wir » gemeldet, daß die telegraphischen
Verbindungen nach dem Erdbeben wieder teilweise hergestellt worde« seien.
Nach den neuesten Meldungen bclousen sich die Todesopfer des
Erdbebens - ns mindesten»  199 ». Mehrere tausend Personen
stnd obdachlos und ohne Lebensmittel. Außer der großen Opserzahl, die
von. E o p i a p o «Nb E o g « i mb o gemeldet wird, stnd 590 Tot« in
Vallenar  zu bellagen. Diese Gegend ist völlig verwüstet worden.
Auch ln den südlichen Städten, aus denen bisher noch lein« Nachrichten
»orliegen, find höchstwahrscheinlichOpser ,n beklagen. Dt- Bewegung
de » Meeres  wurde aus über 1200 Meilen Entfernung von Dato-
sagafta bis B - lblvi,  gespürt.

Der deutsche Gesandte  in Santiago de Ehile ist beanstragt
worden, dem Präsidentender chilenischenRepublik za dem schweren Srdbeben-
ungliick die Anteilnahmedes R-ichspräfidenten und der deutschen Regierung
emszusprechen. Dem Berliner chilenischen Gesandten hat der Reichskanzler
einen Beileidsbesuch abgeftattet.

Ein« Razzia aus ausländische Valutaschieber. Beamten der Ab¬
teilung 1 u des Berliner Polizeipräsidiums unternahmen ganz über¬
raschend eine Streife durch verschiedene Restaurants und Kaffees Unter
den Linden und In der Friebrichstadt. Die Polizei hatte erfahren, daß
eine große Zahl Dalutospekulanten, die bisher Wien als ihr Haupttätlg-
keitsfeld betrachtet hatten, »ihr Geschäft" in Brlin sortsetzen wollten und
zum Zwecke der Wertverschicbung regelrechte Börse in den erwähnten
Lokalen abhlelten. Mehrere hundert Ausländer wurden in dem Etanb-
guartier angetroffen irnd mußten den Weg zur Polizeiwacheantreten, wo
19 von ihnen sich notdürftig ausweifen konnten und wieder entlassen
wurden Gegen sie Ist ein Strafversahren cingeleitet worden, di« übrigen
Ausländer wurden, da st- ohne^eden Paß und meist ohne Wohnung
waren, nach dem Polizei Präsidium gebracht, von wo aus die sauberen
Fremdlinge abgeschoben werden sollen.

Unerlaubt« DevisengeschäfteDresdener B-nlangest-llter. Bei de»
Dresdener Großbanken sind, laut Meldung einer Sertchtskorrespondenz,
Angestellte und Prokuristen entlasten worden, die mit fremden Geldern
große Devisengeschäfte gemacht und dabei riestge Gewinnsummen ein¬
gesteckt haben.

Ein 2«jähriger Millioneuschieber. Die Rüstringer Polizei verhaftete
den auf einer Werst tätigen 20jährigen Bureauangestellten Ott» Grebe.
Dieser hat im Laufe der letzten Zeit lS Waggons Metall im Werte von
vielen Millionen Mark, dar er zur Versendungbringen sollte, auf eigene
Rechnung verschoben̂ Der sunge Mann fiel seit' längerer Zeit durch sehr
noble Passionen auch Er hatte eine Geliebte, mit der er im eigenen
Automobil regelmäßige Ausfahrten in die Umgebung machte. Der Kraft¬
wagen und mehrere Bankguthabenwurden beschlagnahmt.

Im Streit erstochen. Wegen nichtiger Ursachen geriet in Wittstock der
Kreissägenmeister Liebe mit seinem Mieter, dem Anftaltspfleger Newetzki.
in Streit , der damit endete, daß Liebe plötzlich das Messer zog und
Newetzki erstach. Lieb« wurde verhaftet.

Erneute Beschädigung de, Hamburger « aiser-WIlhelm-D-nkmal». Das
Hamburger Katscr-Wilhelm-Denkmal ist erneut beschädigt worden. Die
wieder ausgrbestertenStellen, Eäbelspitzen, Helmzier usw., wurden wieder¬
um abgebrochen. Die Täter, drei junge Burschen, konnten von der Rat¬
hauswacheungehalten worden. Der Tat liegen, wie dar Verhör ergab,
keine politischen Motive zugrunde.

Mo d und Selbstmord. Di- beiden 20- und 22jährigen Söhne des Obst"
großhändlors Winkler in Breslau wurden in Ihren Betten erschaffen auf-
grfunden. Die polizeilichen Nachforschungen ergaben, daß der jüngere de»
älteren Bruder durch einen Revolverschuß von oben her In den Kopf und
dann fich selbst durch einen Schuß in die Stirn getötet hat. Die Beweg-
gründe der Tat sind unbekannt.

Schwerer Bauunsall in S-rss-ld. Zwei Betondecken einer Fabrikhalle,
die die Firma Benno Schilde in Hersfeld bauen läßt, stürzten, während
«ine Anzahl von Arbeitern am Ban beschäftigt war, «in. Während es
der Feuerwehr und der Schutzpolizei gelang, den größten Teil der Leute
zu retten, konnten fünf von den B-rschLtt-ten nur tot zutage geförderr
werden.

Ei» scheußlicher Mord. In Merseburg wurde der Landwirt Zille von
dem Arbeiter Leopold Etoll ermordet. Der Mörder trat an den Landwirt
Zi«r , der auf seinem Feld« pslügte und sich gerade zum Heimweg anschickt-,
heran, begrüßte ihn und schüttelte ihm die Hand. Dann plötzlich hob er
«ine hinter seinem Rücken verborgen gehaltene Elsenstange und schlug dem
Zille damit über den Kops, Zille siel in seinen Wagen zurück. Daraus fuhr
Etoll mit hem Wagen los. Während der Fahrt bemerkte Stoll . daß stch
Lille noch rege; er versetzte ihm noch einige Schläge mit der Eisenftangr
und deckt- d-r- us di« Decke über ihn. Ein Stück weiter verscharrte er die
Leiche aus dem Feld« unter Kartosselkraick. Dann fuhr er mit dem Ge-
fährt nach Merseburg, wo er dem Fl-ischermeister Mohr die Pferde zum
Preise von SO 000 M. anbot. Der Preis machte den gleischermeistcr stutzig
und er benachrichtigtesofort die Polizei. Stoll gestand nach längerem
Verhör die Tat ein.

Der Londoner Polizeipräsident vergiftet. Der P -Iizeiprästden! von
London ist das Opfer einer anonymen Vergiftungoversuches geworden. Er
^attc Bonbons erhalten, nach deren Genuß er die Besinnung verlor
Man glaubt aber. Ihn retten zu können. DI- Untersuchung hat ergeben,
^uß die Bonbons mit Lysol vergiftet waren.
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Handelte »!.
Berliner Börse.

$ Berlin, 13. Nov. Die seit vorigem Freitag eingetretene
Kurserholung am Devisenmarkt, die bei kleinen Schwan¬
kungen auch heute anhielt, hat den ziemlich starken Kurs¬
einbruch zum Freitag nahezu ausgleichen hellen. Die
Börsenspekulation hat sich gedreht und kauft wieder zurück
Ihr schloß sich das Gros des Privatpublikums an. Infolge
dessen setzte die Aufwärtsbewegung der Kurse mit erneuter
Kraft ein. Der Geschäfts umfang war bei starker Kurs¬
steigerung sowohl in den zu schwankenden als auch zu den
zu Einheitskursen gehandelten Papieren wieder ganz erheb¬
lich, so daß auch leider die Verzögerung in der Kursfest¬
stellung anhielt. Von Valutapapieren stiegen Baltimore
und Kanada mit 1000 Proz. bezw. 14 000 Proz. am stärksten.
Ihnen folgten bei großen Umsätzen Kolonialpapiere und
Auslandsrenten, letztere im Ausmaß von 200 bis 1500 Pxpz.
Sonst hielten sich die Kurssteigerungen durchschnittlich
zwischen 300 bis 800 Proz. und erreichten vielfach auch
1000 bis 2000 Proz. und bei einzelnen Werten bis 8000 Proz.
Letzteres war besonders bei Montanwertender Fall, wo die
schweren Papiere, wie Bochumer Guß um 5000 Proz. und
Gelsenkirchen und Harpener zeitweise um 11 000 Proz.höher
bezahlt wurden. Von heimischen Renten waren neben der
Kriegsanleihe die alten Reichsanleihen mit Ausnahme der
3proz. ganz erheblich gesteigert, wie sich auch Kauflust für
die Anleihen der Länder und Städte und Industrie-Obliga¬
tionen bei überwiegend kräftiger Kursbesserung zeigte.
Die unerwartete Diskonterhöhung der Reichsbank machte
keinen besonderen Eindruck, trug aber schließlich zu einem
leichten Nachgeben der Kurse von dem höchsten Tagesstand
bei ohne daß iedoch dadurch die feste Grund^ immung
iigendwie beeinträchtigt wurde.

Sehluak. Anf.-K.
v. l i. ll . V. lg, 11,

6chlußk. Anf.-K.
Staatspapiere , v. u . u. T.1,.11.

5 Reichsanleihe 17 101 .60
4Vs „ 16 85 .60
4*/* n »gio 72 .76
4V- ,, 1924er 91 .75
b .. . . . 80 .-
4 „ . . . 340 .- 370 .-
3'A . 260 .- 279 .-

830. 900 .—
6 Pr .Sdjatz-Anw.22 139 «—
4 Preuß.Consols . . 136 .-
tt'/r „ „ 390 .-
3 Bayr.Staatsanl . ,

Bank - Aktien. In '» In c/o
Berlin.Handelsges. 6000.
Comm.* u. Privatb. 1650.
Darmstädt. Nat.-B 1350.
Deutsche Bank . . . 3525.
Disc. - Gesellschaft
Dresdner Bank . . . 2000. 2200.
Mitteid. Creditbank 1800. 1950.
Oest. Kredit - Anst. 1200.
Reichsbank.

Liidnstr . - Aktie ' i
Albert, Ch. Werke 10000.

1700.
Allg. Elektr .-Ges. . 5750. 5775.
A3Chaffenb. Zellst. 8200. 6000.

4190.
7600. 7600.

Pergmann, Elektr. 2800. 2800.
Bingwerke. 1775.
Bismarck-Hütte . . 10900.
Bochumer Gußstah 15700. 17500.
BrauereiSchultheiß 2450.

5480. 5500.
Deut.-Lux. Bergw. 13000. 14000.
Deutsche Maschin 2305. 2400.

„ Waffen . . 9600.
„ Petrol. . . 5500.

29000. 30000.
„ Kaliwerk. 9000. 8975.

Daimler . . 1699. 1699.
Elberfeld. Farbenf. 5935. 6100.
E ektr . Licht u. Kr. 3025. 2075.
Felten&Guilleaitme 5200.
Gelsenkirch.Bergw. 18100. 23500.
(iriesheim Chem. . 5200. 5200.
Leopoldsgrube . .

G. f. elektr . Unters.
Gotha Waggon .
Harkethal . . . .
Hirsch Kupfer . .
Hartmann Maach,
Ho rmann , Pb. .
Hann. Wag. on .
Höchst Farbwerke
Humbold Maschm.
Harpener BergbauHobeniobewerke . .
Hösch Stahiwer .ee
Ilse Bergbau . . . .
Kali Aschersleben .
Kostheim Cellulose
Kattowitz. i ergbau
Körting G br. . . .
Köln-Rottweiler . .
Laurabutte.
Linke-Hoffmann • .
Lindes Eismaschir
Loeweu. Co.
Mannesmann . . . .
Oberschi es. Eisenb.

„ Eis. Ind.
„ Koksw.

Orensteln u.Koppe!
Phönix.
Rh.Braunkohlen . .
Rheinstahl . . . .
Riebeck Montan . .
Rombacher Hütte .
Rhein. Metall . . .
Rathgeber WaggonSachsenwerk
Schlickert . .
Siemens u. Halske
Sar .tti .
Westeregeln Alkali

2025.
1976.
3010,
2700,
2325.
5800.
2900.
45000.
6810.
lSSOO.

5300.
1035.
18500.
2350.
4050.
8875.
2000 .
2700.
5525.
8000.
5110.
5660.
8000.
6800.
12880 .
25000.
12 . 00 .
15500.
5400.
3210.
»500.
2860 . .
6000.
10500.
3375.
7200.

Zellstoff Waldhol . 4X00.
Türk. Tabakregie.
Otavi Minen.
Neu Guinea . . . .

Argo Dampf . . . .
Ilamb. Pakett . . . .
Hamb.-Südamerika
Hansa.
Nordd. Lloyd . . .
Schautungbahn . ,

28075.
6500.

2800.
7200.
2000 .
18100.
1525.

2445.
1950.

2900.
2300.
6000.
52000.
7500.
8200.

20000 .

4250.
10000 .
3000.

3050.
5406.
5950.
7100.
14000.
23500.
14500.
16040.
5500.

7000.
12000 .

7400.
4100.

Stadtanleiben , Anf.-K.
u . Obligationen v 13. 11| r. 13. 11.
4«/6Wiesb.St.-A.1900 —*—
«»/» „ „ 1918
3'/!% „ „ 1879
4»/o Frankf. „ . . . 117 .50
8Vs% . . . . .
4«/o Mainz. „ . . .
4”/oFrkf.Hyp .-Bank 140 .-
3V*% „ 90 .-
4«/o „ „ Creditv. 124 .60
3Vj°/o „
4°/»Nass. L.-BankV. 130 .-
3'/s"/o „ „ Lit.F.
4% Preuß. Pfdbr.-B.
4°/o Rhein.Hyp.-Bk. 140 .- —.—
8'/«% . „

Valutapapiere. In % In °/ü
Anatolier I . . . . . 2040. 2700.
Bagdad II . 6950. 6300.
Bagdad I . . . . . .
4% Ung. Goldr. . . 15000.
Zolltürken . . . . 6450. 8450.
Ball more Ohio . . 60600.
Monastir. —.-

Bankpapiere.
Metal bank. 6010.
Ocstr. Cred .-A, . . 1275.
Deutsche Bank • . 3050.

indugtriepap ere
Adlerwerke Kleyer 1500. 1550.
Aschaffb. Buntpap
Aschaffb. ZellstofI 6300. 6000
Bad.Anilin u. Soda 7700. 7600.
Benz A Co. 2300.
Bing-Werke . . . 1 i 90.
Bergmann-Werke . 2350. 2900.
Bleistift Faber . . 5700.
Brown Bovery* Co 1200.
Buderus . 6000. 5400.
Chem.F. Brockhues 2050.
C'iem. F. Griesheim 5300.
Gement Heide.berg 4025.
Daimler. 1695.
Dyc’<erh. * Widm
Dingler Masch. . . . ——

Banken und
* Commerz - und Frivatbai

Frankfurter Börse.

Deutsch-Luxemb.
Eluerfeld . F. rben
Feist Sektkellerei
Felten &GuJlleauine
Frankfurter Hof . .
Frankf . Allg. Vers.
Gelsenkirchen . . .
Gold- u.Silb.-Seh.A.
Goldsohmidt, Th. .
Grün & Bilflnger .
Hapag .
Har ener Bergban
Hi och Kupfer . .
Heddrnh . Kupferw.
Hoch- und Tiefbau
Höchster Farbw. .
Holzmann, Phil. . .
Holzverkohlg.-Ind.
Kali Ascbersleben ,
Lahmcyer . . . .
Laurahütte.
Licht und Kraft . >
Mannesmann. . .
Metallg. Frkf . a. M.
Mainkraftw. Höchst
Maschinen!.Essling
.Maschinen!.Hilpert
Masch.-F.Karlsruhe
Maschinenf. Krauß
Vlotor.-F.Oberursel
JJordd. Lloyd . . .Oberschi. Eia.-Bed.

„ Caro Heg.Phönix Hoerde .
Rheinstahl . . . .
Rütgerswerke . .
Schuckert . . . .
Si mens & Halske
Tellus Bergbau
V. Chem. FIMannh.
Ver. D. Ölfabriken
Weaterregelii
Waggonfabr .Fuchs

ckerf. Heilbronn
RheingauFrankentb.
Waghäuael
Offstein . .
Stuttgart .

Bchluflk.
v. 13. II.

15500
8000
1300
5400
4000
5500.
18000
5030.
4975.
4450.
2850.
4900 >.
5900.
2800.
2450.
5600.
2525.
3900.
5700.
1975.
13750.
3320.
8000.
7750.
695—
2980.
1600.
3200.
2525.
2003.
1850.
5010.
5100.
15500.
13000.
3850
6500.
11000
3520.

Zucl

2800.
7500.
160 0.
4300.

850.
4695
4800.
4300.
4850.

3130p.
6500.

2950.
7000.
2100 .
2050.
1600.

Anf.-K.
v. l -.1I.
12750.
6800
6400.

20000 .
5980
4950.
3000.

2750.
5430.
4000.

3375.

2980.
3200.

2000 .
5500.
15500.

3000
6350.

7500.
4200.
4395.
4900.

- Chemnitzer Bankverein.
Die bevorstehende Kapitalerhöhung der Commerz- iyidPrivatbank. A.-G., Hamburg-Berlin, wurde gerüchtweise
auch mit dem Plan der Angliederung einer Provinzbank
begründet, ohne daß eine Bestätigung seitens der Bank
bisher erhältlich war. Die „Frkf. Ztg.“ glaubt bestimmten
Anlaß zu der Annahme zu haben, daß für den Fusionsplan
der Chemnitzer Bankverein in Betracht kommt Der Chem¬
nitzer Bankverein, mit 181 Mill. M. eignen Mitteln ausge¬
stattet ("100 Mill. M. Aktienkapital, 81 Mill- M. Reserven!, ist
mit der Kapitalerhöhungvon 30 auf 100 Mill. M. im letzten
Jahre in die Reihe der großen Provinzbanken eingetreten.
Er verteilte zuletzt 15 Proz. Dividende und seine Halb-

iahresbilanz wurde als in jeder Beziehung günstig bezeich¬
net. es wurde festgestellt daß in allen Abteilungen wesent¬
lich erhöhte Einnahmen erzielt worden sind. Allerdings
mußte die Verwaltung gleichzeitig mitteilen, daß die be¬
trächtliche Unkostensteigerung damit rechnen lasse, daß
der volle Betrag des Aktienkapitals allein für Unkosten una
Steuern aufgebracht werden müsse. Trotzdem könne ein
befriedigendesErgebnis in Aussicht gestellt werden im Hin¬
blick auf die geschaffenen Rücklagen und die geübte vor¬
sichtige Dividendenpolitik. Es liegt nahe, daß gerade die
Unkostensteigerung und die außerordentliche Inanspruch¬
nahme der Mittel den Gedanken hat ausreifen lassen, die
sehr nahen Beziehungen zur Commerz- und Privatbank nun¬
mehr zu einer völligen Fusion auswachsen zu lassen.

wd. Pfälzische Hypothekenbank in Ludwigshafen. Die
außerordentliche Generalversammlung, die am Donnersteg
stattfand. beschloß die Überweisung von 3 Mul. M. freier
Reserven ah den zur Unterlage für den Obligations'^rilauf
bestimmten Reservefonds 2 und genehmigte die Erhöhung
des Aktienkapitals von 22 Mill. M. auf 33 Mill. M,

Berliner Devisenkurse.
W.T.-B. Berlin , 1«. November. Drahtliche Auszahlungen für

Holland . lOOGuld.
Buenos Aires 1 Pes.
Belgien . . 100 Frs.
Norwegen . 100 Kr.
Dänemark . 00 Kr.
Schweden . 100 Kr.
Finnland lOOfin. M.
Ita ien . . 100 Lire
London . 1£ Sterl.
New-York . 1 Doll.
Par s . . . 100 Frs.
Schweiz. . 100 Frs.
Spanien . 100 Pes.
Japan . . . 1 Yen
Rio de Jan . . I Milr.
Wien . . . 100 Kr.
Prag . . ioo  Kr.
Budapest . 100 Kr.
Sofia . . . 100 Leva
Belgrad.

11. November 1932 13. Noven
Geld Brief Geld

319400 .- 320800 .— 319200—
2932 .65 2937 .33 2932 .65

47880 .— 48120 . - 47860 .—
152617 .- 153383— 152617 .—
164687 .— 165413— 164587 .—
219460 .- 225250— 219450—

19960 .- 20050 — 20149—
35660 .— 35840— 36403 — .
36408 .75 36591 .25 36408 .75

8179 .50 8220 .50 8104 .08
51870 — 52130— 61620—

148627— 149373— 147630—
121695 .— 122305— 122658—

3898 .23
942163 947 3̂7 987 52

10 .47 IO 53 10 21
25835— 26865 — 25436—

334— 336— 354—
3810—

133 .68 134 .34 129 .67

Briet
320800—

2947 .35
48120—

153383—
16541 -3 —
220550—

20251 —
36592—
35591 .25

8145 .32
51880.

148370—
123303—

3917 .77
99 » 46

10 .28
25564—

326—
5640 -

130 .33

Schiffahrt.
* Nächste Dampferabfahrten der Hamburg - Amerika-

Linie. New York: D. .Mount Clinton“ am 16. November,
D. ..Bavern“ am 23. November. D. „Mount Clay" am 30. Nov.
— Philadelphia und Baltimore: D. „Altmark“ am 28. Nov.
— Boston-Baltimore: D „New Britein“ am 12. Dezember.
— Cuba und Mexiko: D. „Holsatia“ am 19. Dezember. —
Westküste: D. „Mexican“ am 22. November. — Ostasien:
„R. M. Havelland“ am 9. Dezember. Westindien; D.
.̂ Amassia“ am 9. Dezember. D. „Adalia“ am 6. Januar. —
Süd-Amerika: D. „Fürst Bülow“ am 20. November. D
„Baden“ am 1. Dezember. — Südamerika-Westküste:̂ D.
„Frankenwald“ am 10. Dezember. —Riga: D. „Coblenz am
16. November. — St. Petersburg : D. „Coblenz' ca. am
16. Novqjnber. — Köln und den Rheinzwischenhafen: D
„Frankfurt“ ca. am 20. November.

Devisenkurse vom A,  Novsmjr, 12 Uir mittag.
* Berlin, 14. Nov. (Eig. Drahtbericht .) Der Dollar notiert,

heute 7300 .— M., der New-Yorker Kabelkur < 7900 .— M. ,
der französische Franken 491 .— M., der Schweizer Franken
«387 .— M., der l eigische Franken 45 !. — M., der holläml,
Gulden 2940 .— M., das englische Pfund 32500 . — M., die nor¬
wegische Krone 1335 .— M.. die dänische Krone 1525 .— M„
die schwedische Krone 2029 .— M„ der italienisch , Lin
360 .— M., die Österreich. Krone 8 PL, die tschechische
Krone 243 »— M.. die polnische Mark 47,25 PL

Wettervorhersage für Mittwoch , 15 . Novbr. 1922
Von der Meteorolog. Abteilung des Physikil . Vi ' lins zu Frankfurt a. M.

Wolkig, trocken, kalt , nordöstliche Winde.
Vom hessischen Wetterdienst in Giessen:

Dunstig , schwach bewölkt , tagsüb 'r rauh, nachts Frost
Ein starkes Hochdruckg biet beherrscht fast den ganzen
Kontinent und wird auch noch für die nächste Zeit die

Witterung beeinflussen.
Wasserstand des Rheins

am 13. November 1922.
Biebrich:  Pegel 2.J0 m gegen D. iO m am gestrigen Vormittag
Mainz: „ 2 *33 „ „ 2-43 „ , n n
Caub: „ 8 .90 „ „ 4.01 „ „ „

Regelmässige Verbindung
von Bremen über Southampton, Cher¬
bourg nach New York durch die
prachtvollen amerikanischen Regie¬
rungsdampfer der United States Lines

NÄCHSTE ABFAHRTEN:
America . 29. November
President Roosevelt . 30. November
President Hardt»g . . 9. Dezember
G‘orge Wa bington . 13, Dezember
America . . . . . . . 3 . Januar
President Roosevelt . 6. Januar

Southampton u. Cherbourg 1 Tag später.
Verlangen Sie Proepelctc und Segellisten Nr .l 5

UNITED STATES LINES
BERLINV>8 WIESBADEN

ünt . d. Linden 1 w ilhelmstr . 56
and alle bedeutenden Reisebureaus

Geoeral-Veriretunif:
Norddeutscher Lloyd, Bremen

Sflüh
F 86

Eisenlik &r „ Yrilecif“
mit und ohie  Malz , ein vorzügl. bewährtes an¬
regendes Mttel bei Schwäc ezuständen jeder Art.

Alleinverkauf: Schüizcnhof-Ap theke, Langgasse 11.

_ Die heutige Ausgabe umfakt 10 Seite ».
HauptjchriftteUer. Hermann L e t >>ch

Verantwortlich sür Politif und Handel: H Leltsch:  für Unterhaltung.
Stadtnachrichtenund den übrigen Schristteil: F . Günther:  für di«

Anzeigen und Reklamen: H. D o r n a u f , sämtlich :n Wiesbaden.
Druck und Verlag der

. .J. »4 . V t 11U U | , IUIIUUO) ' U Aonvvuvmi
L.  Schellenberg scheu  Buchdruckerit in

Wiesbaden.
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«eil -MMe
jf ÜSclbUifte Personen .1
jfäattfytä mtifdic» P «rs»n«l )

Kaufm. Personal.
Wer Stellung sucht

oder zu vergeben hat,
wendet sich stets am
besten a. d . gebühren¬
freien Stellennachweis
des Kaufmännischen
Vereins, Luisenstr . 26.
Fernspr . 6186.

Tüchtige
ee!rgtßriiiT ti ly notpH tin
perfekt in der französisch.
Svracke (Buckbaltungsk.
erwünlckt) oesuckt. Sick
mit Zeugnissen vorstellen
Thomas . Neun. 1 3—4.

Mufniin
für Dcmen-Konfektion

gesucht.
Damen mit besten Um«
grngSformen , möglichst
mit franz. Sprachkennt-
nissen,wollen sich melden.

G. August,
Wilhelmstraße 44.

f Gewerbliche« Personal )

Lehrmädchen
für Damen -Frisier -Salon
sofort gesucht. Näheres zu
erfragen bei

Dette,
6 Michelsberg 6.c Hausversonal D

Holländische Familie
mit 2 Kindern , im Alter
von 2 u. 3 Iabrev . sucht
für sofort ein besseres

Merfliillleill
um soäter evt . mit nach
Holland zu geben. Meid,
non 1—3 Ubr

lubberostraße 5—_ ^ li bberg/tr aße _mir frauenlosen Haus¬
halt gesucht für 2 Pers.
Haushälterin

od. eins. Stütze
ver 1. 12. Ansen , selbst¬
ständige Stellung . Damen-
hüte F . Schräder . Lang¬
gasse 5.  _

Gute Köchin
die etwas Sausarb . über¬
nimmt . kür los. gesucht.
Hauvtbedina . : ehrlich u.
sauber. Mit Zeugnissen
zwischen 1 u . 2 Ubr sich
vorstellen

Rb-instraße 183. 2.
Perfekte

Hotel-Köchin
ver sofort gesucht

Sotel -Cont inental
Stütze

in Küche. Haushalt und
Nähen bewand ., zu zwei
Pers .. ev. Fam .-Anschlutz
u. Stundenfrau von 9 bis
11 Uhr. gesucht. Näh . von
9—3, Fritz-Kalle -Str . 9. 1

Zur Unterstützung
der Hausfrau

alt . zuverl . arbeitsfreud.
Persönlichkeit , am liebst,
alleinstek Frl . od. Frau,
bei bester Bezahlung und
Vervfle « bald , gesucht.
Es wird gute angenehme
Dauerstell . geboten .. Näh.
im Taebl .-Derlaa. _Ch
Einfaches zuverlässiges

Alleinmädchen.
welches kochen kann, für
kleinen Haushalt gesuchtlu-limtraße16 . 1.
Itcltcrcs suoerläüißcs

Alleinmädchen
von kinderlosem Ehepaar
in gute Dauerstellung ge¬
sucht. Vermächtnis . Nab
im Tagbl .-Perlag . Bz

Atzt. MW
in kl. Haushalt gesucht.
Dass , muß locken u. alle
Hausarb . übern , können.
Hoher Lohn, gute Beb . u.Servftea. Nur mit guteneuanissen vorzultell . bei
Ullmann . Marktstraße 25.irarsSÄfe
nickt unter 20 Jahren,
für eine Anstalt gesucht.
Einige Kenntnisse im
Nähen erwünscht. Euter
Lohn. Hilfe für grobe
Arbeiten vorhanden . Näb.
zu erfragen bei Weyel.
Stiftstrabe 22. 1._. gm«Me»
mit guten Ausw . gesucht.

Dr . Sertzka.
Mosbacker Dtroö .' 36. 1
Für T.  Dezember ein

sauberes zuverläfstges
Alleinmädchen

«es. Severin . Ädelheid-
strabe 83. 1. Stock._

Hausmädchen
das etwas kochen kann,
ver sof. gef. Näh . Wacker,
Tbelemannstraße 3.
Graf Knuth . Parkstr . 35.

sucht zum 1. Dezember
ein nettes

Zimmermädchen
mit guten Zeusn . Vorz» -
stellen nach 8 Ubr.

v. Lastenskiold.
_ Leberbera 8.

Hausmädchen
bei gutem Lobn gesucht
Frankfurter Straß « 41

_

Brav ig. Mädchen ges.
dldelbeidstraße 75. 1. St.
süchtiges zuverlässsges

Dienstmädchen
bei gutem Lohn in klein.
Haushalt (2 Personen)
möglichst für sosort ge¬
sucht. Meldungen mit
Zeugn . bei Frau Laffon.
Walkmüblstraße 17._

{ Gewer bliches Personal 1

Laborant
analht . crf hren, von j
cherni cher Fabrik Näh j
Wiesbadens z. 1. Jan . l
1923 gesucht. Gef. aus- !
führliche O ferten u . !
Z. 88 an den Tagbl.-
Berlag . F 2891

WtogWheWMe(in)
gesucht. Atelier Kleber.

Schneider gesucht
Nerastraße 10.

Ml . MarSkUtt
gesucht. Haas . Taunus-

^LüErLEtiiSTH^
Westenmacher

gesucht bei Korth , Kirch-
gasse 51.  _

Nebenbeschäftigung.
Ees. bestemps. ehrlicher

Mann für kl. Zentralheiz,
in Villa , unt . Bierstadter
Straße . Schriftl . Angeb.
u. S . 169 Tagbl .-Verla «.

jüngerer Sausbursche^
14—16 I . alt , sofort gcs.
Pavierbandlung Becker,
Große Burgstraße 11.

[ 6tellen-®ejutfie

Sauberes ehrliches
14 - 15K . .. . . ..

für Hausarbeit tagsüber
gegen guten Lohn und
Verpflegung ges. Wellritz-
straße 39. 1. St ock.

Tiicht. Mädchen
für tagsüber ges. Rbein-
straße 98. 3.  _

Person
für herrschaftlichen Haus¬
halt (2 Pers .) kl. Wohn .,
von H8 bis 1 Ubr für
dauernd gesucht. Näheres
Eartenstraße 15. von 11
bis 4 Ubr.

Frau oder Mädchen
vormittags 2 Std . gesucht
Adoffsiraße 12. Part.
Kutemof . Fr . od. Miidch.

2 Std . tägl . od. dreimal
wöchtl. in kl. gut . Hausb.
gesuckt. Vorzustellen von
9—10 od. 1—3 Uhr, Labn-
straße 2. 2 r.
Monatsfrau 2 St . vorm.
gesuckt Kirckgasse 5. 3. «r

Zuverl . Dlonatsirau
3mal wöckentl. vorm. ges.
Friedrickstraße 39. 3 t.

Monatskran gesucht
Sckiersteiner Str . 11. 2 r.

Ziirv
b'kort gesucht.
RchtSMMlt Klein,

Rbeinstraße 38.
Putzfrau 2 Std . tägl . ge¬

sucht. Näb . Tasbl .-Vl . Cn

Ordentliche
Putzfrau

für 1—2 Stunden täglich
sofort gesucht.

Bierkönig,
Dotzbeimer Straße 28.

Frau
zum Ladenvutzen gesucht.
..Robita ". Langgasse 25.
1 Männliche Personen 1

1 tta .iftnii nnische» P ersonal )
Für hiesig, groß. Der!.-

Büro wird tückt. lüng.Beamter
aeiuÄt . Bewerbung , u.
U. 184 Tagbl .-Berlag.

Junge Dame
fucht Stell , als Kassiererin
oder Berkäuferin . Kennt¬
nis in Stenographie.
Offerten unter E. 189 an
den Taabl .-Derlaa. _

15jähr. kraft. Mädchen,
etwas geschäftskund.. sucht
Beschäftigung. Off. unter
B. 168 an den Tagbl .-P l.
{ GewerbNchesPersonal)

Herrenwäsche-
Zuschneiderin

verf. in Maß . s. Heimarb.
Off, u. T. 169 Taabl .-Bl.

WzelSMs««»»
22 N. alt . firm in Eisen-.
Kolonialwaren . Haus - u.
Küchengeräten , kuckt, ge¬
stützt auf gute Zeugnisse.
Stellung als erster Ver¬
käufer. Lagerist o. Eroed.
Auch in groß. Betrieb an¬
genehm. Eintritt kann z.
1. 1. 23 erfolgen . Zufckr.
» Z. 23 Taabl .-V. F200v

Herr
kaufm. aeb.. , gesetzt. Alt.

perfekt in Wort u. Sckr..
wünscht für sofort Stell .,
gleich welcher Art . Off. u.
L. 188 Taabl .-^

Junger Mann
sucht Stell « als Ver¬
käufer od. a . Büro . Oft.
u. S . 187 Tagbl .-Verlag.

Interpröte
allemande -franpaise

!8 ans , belle 6criture,
aussi disposö ä voyager,
cherche bonne situat on.
Offres sous K. 183 au
Tagbl .-Verlag.  _

CGewerSttchss Personal )
I . so!. Herr s. gute Stell,

in Nordamerika . Fein-
mech.. Chauff . usw. Gute
Res. Off. G. 148 T .-Vl.

Junger Man ».
oerh.. gelernter Hand¬
werker suckt Beschäftig,
irgend w. Art . Kaution
kann gestellt werden. Oft.
u. T. 165 Tagbl .-Verlag.

Junger Mann.
20 I ., gel. Elektr .. sucht
Stellung , am liebsten bei
Herrschaft als Diener.
Oft, u. L. 188 Tagbl .-Vl.
Welcher edeldenkenLe

Mensch
verkniff iimaem Ehepaar
zu Beschäftigung irgend¬
welcher Art ? Offert , u.
T. 188 Taabl .-Verlaa.
Zg7"Ehepaad

übern . Garderobe oder
St . als Hausd .. Portier
u. Zimmermädchen. Oft.
u. U. 186 an d. Tagbl . V.

Gewandte

AufWrdame
in Korrespondenz und Buchhaltung bewandert,
event. franz . Sprach !., zum bald. Eintritt gesucht.
Borste lung 11—1 und 4—6 Uhr.

Nissim Mizrahs , Kirchgasse 27, 1.

Kontoristin
zum baldigen Eintritt gesucht . Bedingung : Steno¬
graphie — Schreibmaschine . Kenntnisse der Buch-
Ialtnng erforderlich . Damen faus der Branche
bevorzugt . Schriitliche Offerte erbeten.

8 . Gutfmann.

Metnnom
Läden u. Geschäftsräume.
Lade» mit moderner Ein¬
richtung auf sofort zu
vermieten . Frieda Kraft,
Erbacher Straße 7.

Zentrum der Stadt , geg.
Höchstgebot abzug. Oft.
u. O. 188 Tagbl .-Vl.

Möbl . Zim .. Mans. «s« .

MWeis "iZimi":
Mauthe , Lu-senstr. 16. Ttb.

riedrichstr. 29. 2. 2 m. ZI
Leftendstraße 13. H. P . l..
gut möbl. Zimmer ». v.

M«bl7^ Zimmec an an¬
ständige Person zu ver¬
mieten . Wiegand , Dotz-
deimer Str . 20. Mtb . 3.

Schön möbl. Zrmmer mit
Pension sofort zu verm.
Moritzstrc ße 35. 1.

Schön möbliert . Zimmer.
evtl , mit Klavier . Näh.
im Tagbl .-Verlag . Ck

[  AMeiiheiM )
Dotzbeimer Str . 37, 1.

möbl . Wohn . u. Schlaf¬
zimmer zu verm . Televb ..
elektr . Lickt. Schreibtisch.

AlhS VGWgUg
im Sandnäh . b. Schneider
oder groß. Geschäft. Oft.
u. K. 167 Taabl .-Nerlaa.

Fräulein
sucht Stellung am Büfett
oder als Beihilfe in
Küche. Oft . unter K. 189
an den Tagbl .-Verlag.
t Sausyerfsnal )

Besseres Fräulein
mittl . I .. fleißig , sauber,
sucht die Führung eines
Saush . zu einz. Herrn , a.
Vertrauensposten , ev. mit
Büroarbeit . Offerten unt.
E. 188 Tagbl .-Verlag.

Bessere Witwe.
47 Jahre alt . sucht in
gutem, auch frauenlos.
Haushalt , auch tagsüber.
Stellung . Offerten unter
O. 169 Tagbl .-Verlag.

Stütze
lucht Stellung bei vollem
Familienanschluß . Oft. u.
T. 168 Taabl .-Verlaa.

Fräulein
wünscht zur Erlernuna i>.
Kochens in bess. Hause
oder Pension Stell ., ohne
gegenseitige Vergüt . Oft.
u M . 187 Tagbl .-Verlag.
t Männliche Personen 1
f  Kaufmännisches Personals

Bankfachmann
Chr.,z. Z . Dev u. Sort .-
Hdl. b. Großbankfilia e i.
rhein. Gröbst., ungek. . s.
pass Wirkungskr. Vor-
zst ft. Bezieh, a. Pl ., I2j.
Bankprax. Spricht fließ.
Engl. u. Franz . <Ausl.>.
Offt u. 6 . 168 Tagbl °B.

Tücht. Geschäftsmann
übern . Vertretungen jed.
Art . a . Provisions -Lager,
von eingeiührt . Firmen.
Kapital vorhanden . Oft.
u. U. IW Tagbl .-Verlag.

\mm
welcher schon in Inweliergeschäft tätig war,
per . sofort oder später

gesucht.
Prima Referenzen erforderlich. Angebote, welche diskret
behandelt werden, an

Firma Leon Sorkin
_ Marktstraße 6._

Seltlüfer
Meister)

der mit der Herstellung von Jmprägnier-
fekt, insbesondere selbständiger Stellunq der
Cuvees vollkommen vertraut ist, für moderne
Jmprägnieianlage in Mainz per sofort
ge lucht.

Of ert . unt . 8 . 18 856 an Ann.-Exped.
D. Frenz , G. m. b. H., Mainz . F39

Tüchtiger
Elfenbeinschnitzer

und Dreher
per sofort gesucht.

♦

Für abgespielte Billardbälle
werde« 1000 » Pr» Stück

bezahlt.

»Hg»«. Michel Moritzstraße
12.

K, Alk.
elea. möbl 1- u. 2bettige
Zimmer , mit voller Pen¬
sion. sofort frei.

Zimmer
!behaglich eingerichtet,!
Zentralheiz .. Kurhaus-
und Theater -Nä e, zu

Iverm. Tonnenbrrger
Straße 24.

j MsesilA!

Alleinsteb. Dame , aus
beiter Familie , iuckt ver
iviort ein komfsrtables

ch !ch!M. !!.ßü!W
in rubig . herrsckaftlickem
Sauie . im Zentrum der
Stadt . Offerten u . E . 188
an den Taabl . Verlas.

Zwei ruh. Dsmen.
Mutter u Tocht.. kucken
zwei «ut heizbare Möbl.
Schlafzimmer

in Herrschst!. Hause. Kur¬
viertel bevor?,. Off. mit
Preisangabe u. F. 168
«n den Taabl .-Verla « .
, Jung . Mann (Deutsch.)

"Ä « W . M « r
tRäbc Ring ). Offerten u.
^M _Ts «kh-V«xlgL^_,Br »«ffer sucht ecmach
möbliertes Zimmer . Gef.
Offerten mit Preisan¬
gabe unter O. 185 an
den Taabl .-Verlas.

KW 1 Ü . ZM.
im Zentrum der Stadt
zu mieten aefuckt. Off. u.
S . 15fi  Tasbl .-DMaL_

Geincht
W ?l- ü.  vchlöszMMsr
(£ Betten », mit Klavier.
Sonnenseite . Offert , unt.
U. 188 Tanbl .-Verlag.
Berusarät . Fräul . sucht

möbl. Zimmer
in anständigem Hause.
Offerten unter M . 169 an
den Tas bl .-Verl ag.

FranlMcher Oftizrer
sucht gemütlich
möbl. Zimmer
in gutem Hause. Offerten
mit Preis unter E. 17«
«n den Taabl .-Verlaa.

Man suckt komkortable
und möblierte
3-Ämmel'WMWg.

Sckriftlicke Offerten an
Zimmer 118

Hatel ..Dittrria ".
ÄMiile

sucht für dauernd zwei
Schlaf-

und Wohnzimmer
mit Kücke. Offerten mit
Preisangabe u. ©. 167
an den Tagbl -Verlag.

Für iunges kinderloses
Ebevaar , .
Met gnf«Mette

Mllkk
«Wohn- «. Schlafzimmer ),
mit Küche oder Kücken-
benuduna . rot . Bad . für
1 Dezbr . oder früher sei.
Oft. mit Preisangabe u.
3UL «8 an  tzen TE L» . 1«6 an den Taabl .-L

2MOL 3iSÜIK
mit Küchenbenutzung für
bald oder 1. Dez. gesucht.
Oft, u. I . 188 Taabl ^L
Diol .-Jng . nebst Frau s.

ein oder zwei
gut möblwrte

Zimmer
für längere Zeit . Off. u.
E . 182 Taabl -Verla «.

Zwei juiomm enIiUensse
möbl. Zimmer

von zwei berufstätigen
iunssn Leuten z. 1. Dez.
gesucht. Off. u. K. 188 an
den Tagbl .-Verlag. _
Wer überläßt

«eb. Braut », zwecks Ehe
zwei schöne Räume , ge¬
eignet ftir Kücke und
Schlafzimmer argen lehr
gute Bezahlung . Villa
bevorzugt. Offerten unter
M. 183 Tagbl .-Verlag_

Rechtsanwalt
sucht 2 bis 3 Zimmer in
guter Lase zur Aus¬
übung der Praris . event.
kommt Dürogemeinsckaft
in Frage . Gef. Offerten
unter S. 185 an den
Tanbl .-Derleg.
Beruistät. Fräul . sucht

ein schönes
leeres Zimmer
so bald wie möglich. Oft.
u. D. 179 Tagbl .-Verlag.

Em großes
leeres Zimmer
für Geschäftszwecke
gesucht. Lanzgasse. Kirch¬
gasse bevorzugt. Näheres
Sckwalbacher Straße 4,
gaben.

Metzgerei
oder Laden zum Fleisck-
verkaui zu miet . gesuckit.
Kute Bezahluna . Oft. u.

.142 Tagb l,-Derlag,_i
Üaaen*, limdaifr

oder ähnliches Lokal zu
mieten gesucht. Offerten
unter F. 152 an den
Tagbl .-Berlag.

Für BürozweÄe
suchen wir 2 gintm i , mlil». »b*t anw#Wi«»-,
Parterre eb r 1. Stock, nur Zentrum,
gute Bezahlung. Offerten erbeten unter 8. ift»
«ii den Tagbl.-Berlag.

Zimmer
von Herrn gesuckt. Nähe
Friedrich- u. Babnhofstr.
Nora- u. M . 1k» Tabl .-V .
Lut möbl. iaub Zimme,

für 3—4 Tage im Mon.
gesucht, bei voll. Vorher-
bezablung. Offerten unt.
T. 187 an den Tagbl .-
Berlag ._
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3» mieten MU
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mit allem Komfort, in bester Wohnlage
Wiesbadens . Event. Villa oder Einsam.-
Haus oder Wohnung in Zweifam .-Haus.
Angeb. unter genauer Angabe aller Details

unter Z . 37 an den Tagbl.-Verlag.

Wir juchen für ausländ . Familie

6 bis6 Zimmer
4 Betten , mit allem Komfort, gut möbl., gegen hohe
Miete. Bevorzugt ist Kurhausnähe oder Südviertel
Es kommt auch ein Teil einer V>l!a in Betracht.
_ Rolf Liier & Co ., Langga se 28. 1,

WA in Sills ölet fioijjoiis
in Wiesbaden oder Biebrich-Amöneburg

2 Zimmer , möbliert oder unmöbliert,
event . mit Küche , für geb ldete i Herrn (Dauer-
miet r ), am leisten wo Garten vorhanden.

Gef Angebote unter K. 16VV3 an Ann.-Exp.
D. Frenz, G. m. b. H., Main ;. l '39

100000 9Rf.
und mehr Umzugsvergütung!

Gesucht 4—5-Zimmer -Wohnung , leer, mit Bad.
inouter Lage. Zuzugsgenehmigung vo»ha»oe«. Osf-rt.
unter I . 167 an den Ta bl.-Verlar.

Wohnungen
zu vertauschen

Wohnungstausch.
Suche 5—6-Zim .-Wohn.

gegen meine 3-Zimmer-
Wohnung . Friedrichstraste.
Nähe Wilbelmstr . Event.
Vergütung . Anfragen u.
W. 165 an den Tagbl .-Vl.

Wohnungstausch!
Geaen 5-Z.-Wobn .. in

Herrichaftsb . in Boden¬
heim bei Mainz (keine
Äeiatzungl wird 3-Z.-W.
in Wiesbaden . Mainz od.
Frankfurt a. M . zu tau¬
schen gesucht Otfert . unt.
8 . 169 Toabl .-Versag.

| WirnttttSc1
t KapltaNen-Gesuch« 1

500 006 Mark
auf bvooth. Sicherheit,
möglichst von Selbstgeber,
zu leihen gesucht. Off.
unter A. 370 an den
Tagbl .-Verlaa.

Riüill EesUstsllnteüö
Ä .grobenionsftrnta

»u verl Erwerbsvreis
5—10 Millionen Mark.
Off, u. s . 168 Tagbl .-V.

t ZmimMe»
^ ^ immobiNen-B«̂ ^ ^ ^ ^

Geschäfts¬
häuser

in best. Kur- u. Geschäfts¬
lage^ zu verkaufen . Off.L- T. 181 Taabl .-Verlaa.

2
Avendre

deux maisons avec maga-
sins, situfees dans Is centre
des afTa res ä proximitö
du Kurhaus et du Koch¬
brunnen . Offres s. H. 161
3u Tagbl .-Verlag.

Rentables Haus
und Hinterhaus , sowie
Stallungen f. 650 600 Mk.
zu verk. Frieda Kraft.
Erbacher Str . 7. T . 3242
C Immobilien-Äaufgeluch« 1

Gesucht:
Villen,
Hotels,
Etagenhäuser,
Geschäftshäuser

Bureau für Immobilien
_ „ u. Versicherungen
Frü . v MaNenbach u. Co.

Adotssallee 28.
- Ferniorecker 882.

Suche
tür kavitalkräsiige Käufer
Villen, Hotels,

gute Etagen-
u. Geschäftshäuser.

Th. Meyer»
Geisbergstraste 20. Part.
_Von 3—5 ,u taa

J ’achdte
ImmeubBes

Villas
Hotels etc.

Adresser offres
Duraudo,

Rüdesheimer Straße 24,

Akan würde
zwei schöne Villen
mit oder obne Möbel , zu
einem aünstiaen Vr . kauf.
Schriftliche Offerten an

Zimmer 115.
Hotel ..Viktoria

Landgüter
u. Immobilien
nur von Besitzern zu kauf,
gesucht.
Agesice Francalse,
Wiesbaden . Neugasse 1.

Telephon 4629.

ölllhe MllWIlg
mit ca. 2 Mi lionev Mark Kap taleinlage und
event. Selbstbetätigung (guter Organisator ) an
lukrativem Unternehmen . Agenten nicht er¬
wünscht. Offerten B . 168 Tagbl .-Verlag.

Wohnungsnachweis - Biiro

Eahn ' ofstr . 8. LS Oll &  C — Fernruf 708.
Immobilien

Vermietungen
Möblierte Zimmer.

Hochherrschastliche Villa
' a- 14 Zimmer , Küche, Bad. Diele, Zubehör, Zentral-
^iung , Telephon, el ktr. Licht, Zierq rten , Der nda,

35  9111 onen Mark , wegzugshalberzuverkau,en.
Zäheres Regozini -Sieben , Zietenring 2.

Kleine Billa
klein Haus . Venston

lrffckaft sofort zu kauf,
u-bt . Off. u.

ob. .
Wirt
Ptfurfjt. Off. u. 5 . 168 anden Taabl .-Verlaa
. Sclbstkäuker
nicht baldigst kleinere

Aili, 3Senfion
ob., gröbere Wohnung , in
Wiesbaden . Zuschrift, u.
K. 185 Tagbl .-Verlaa

ßsiel-Eüsihzils
mit Venston o. Fremden¬
heim. nur aus Vrivatb.
zu kaufen gesucht.

Raul Bffch-f.
Marktstrabs 6.

Etagenhaus
von Ausländer zu kaufen
aelucht Offert , u. B. 162
an den Taabl .-Verlaa.

l MW
l  Brivat -Verkiiufe

Pferd zu verk.
"" tzg. Pauli , Röderstr. 38.

Achtung!
Verk. 2 erstkl. Schäfer¬

hunde. 1 sehr schön. Jagd¬
hund und 1 Dobermann
(Rüde ) , sehr scharf, u. ein
ckwarzer Dackel. Luisen
trabe 8. 4 St.
Sehr wachsame reinrass.
ür die Zucht geeignete

Wolfshündin
zu verkaufen bei Müller.
Gneiienaustraste 33. 1.

.MH So.lMlZ
ür 45 000 Mk. zu ver¬
kauf. Pohl . Pagenstecher-
trabe 3. 3.

Eraster neuer

Fuchspelz
(Alaska schwarz!. auf
Seide , von Privat für
54 000 Mk. zu verk Off.
in L. 165 Tagbl . Verlag

EinMaltigeEelegentzelt
Pelzstola

aus 12 tadellose -, F8S
Nerz-Fellen

sm' t Schwänzen), I - Qua.
äutzeist preirwe t zu ver-
kaufen. Näheres unter
F. G. A. 67 an R . o!f
Masse. Frankfurt a/M.

leaanter langhaariger

zu verkaufen Svreckzeit
2—4 Ubr Siebel . Gustav
F̂ evtag -Strobe 19,D. Anzug, neu, Mittel-
ig.. bill . abz. I . Steiner.

Nlückervlatz 6. _
Prima hochmoderner

Smoking - Anzug
und Eovercoat (Mittel¬
figur ) vreisw . zu verk.
Sperner . Schneidermstr.

Michelsberg 10
Ein Eebrock-, Frack- und

Smokina -Anrug . alles auf
Seide . Jovve m. Hamster-
ütter . D.-Eovercoatkleid
u. Umbang mit Pelzbes.
im Auftr . zu verk. Alles
guterhalt . Näh . Pastorek.
Faulbrunnenstraste 10. 2.

Dunkler Ueberzieher.
schlanke Figur , und gut¬
erhaltener Anzug für alt
Herrn zu verk. Leuichner,
Leberberg 4. Part.

Jünglings -Paletot,
14—16jähr .. Konf.-Rock u.
Weste zu verkaufen. Butz.
Blückerstra ^ 11. Part.

20 Mtr . Kokosläufer.
Asoitistra in Kübeln,

kl. Altmanns -Oefchen vk.
-reund. Emler Strasts 8.

8r1ekmark .-8amm !un8
alte Deutsche , Preußen
uszv verk . nur geschlossen
Dankrr , Hellmundstr . 2,
Ht 'i. 2.
Collection de timbres
vendre Danker , Hell¬

mundstr . 2, II cour.

Künstler-
Mandoline,

16 Saiten,
verkauft Liier , |
Langgasse 28, 1.

onO wzett-Zillm
zu verkaufen.

Lükeler.

Ernemann . g X12 . zu
verkaufen b. Bleichenbach.
Herderstrabe 31. 2.

Schreibmaschine
zu verk. Secker. Bork
stro tze Ü. T ele vbon 138

2 gute Chaiselongues.
neu, zu verk. Steinmetz.
Luifenstratze 49. 3 r._
Cbailel . nur 10 000 Mk.

Tavezierer Bender.
Adlerstratze 66. Bart.
Divlom aten-Schreistisch^

m. Ledersessel. Regulator-
Ubr mit Schlagwerk, zwei
elektr. Kochtövfe. 2 Ltr ..
2 Biedermeier -Pasen . zwei
runde Marmortische , eine
Strickjacke zu verkaufen.
Näheres bei Rabold,
Bahnbofftratze 2. 1. Stock
Händler verbeten.

Naturlas. Küche
verk. Bauer . Iabnstr . 10

Komplette
Kinoeinrichtung

bestehend aus 200 Klavv
fesseln. 6 PS. - Motor.
Dimamo. Vroiekt.-Avvar
«rlüael ulw.. zu verk.

Kanel.
^ .4>._Part

Kinder -Klappstühlchen
bill. zu verk. Enderlein.
Platter Stratze 26. 1.
R ohrpl.-Hutko ff.. Pl  llsch

Reised.. Zink-Badew . vk.
Pennrich . Rüdesb . Str . 23

Guterhalt . Puppenstube
mit Möbeln zu verk.. so
wie ein Puvven - Liegen
wagen mit Puvve . Näb
Pliickian. Koetbestr. 18. 3

Singer -Schneider
(Rundsckiffl zu vk. Nab
Tagbl .-Berlag . Cm
Puppenstube ohne Möbel
1 Puvevnwagen . Puvvew
Svortw . (etwas defekt)
versch. Knabenkleider für
10—12jähr .. 5—6 Brief¬
ordner. neu. verk. Gerber.
Rauentbaler Str . 21. 1.

Starker Waldwage«
zu verkaufen. Sauerborn.
Wellritzstrabe 27. Sth . 1
abends nach 5 Ubr.

Achtung! Billig!
Kinderklavowaaen . Bren
nabor . Petr .-Steblamve.
Kinderspiel - Pferderenn¬
bahn . Koblen -Bügeleisen
zu verk. Händler verbet.

Feblinger.
Dotzbeimer Stratze 172. 2
«MW -WW
Marke ..Triumvb ". einige
Atale gefahren. Umstände
halber billig zu verk. An-
zuieben am Mittwoch bei
Gerilb Schnlaa sse 2.

Damen -Rad.
guterhalten . zu verkaufen.
Wich. Bleichstrabe 28. 2 l..
ab 6 Uhr.

Gutes aebrauchtes
Herrenfahrrad
vreiswert zu verk. Neeb.
^chnrnborststra tze 31. '
Herren- u. Damen -Rav

vrw. z. vk. K. Friedrich,
Vierstadt . Vordergasse 19

Elegantes _ .
abreilebalber bill . zu vk.
L. Kranz. Rauentbaler
Stratze 9. Mtb . 3 St.

Herd
auterbalten . zu verk.
Ti'rnset. Blücherstrake 22.

Schöner amerik. Ose«,
vernick.. verk. Schimansri,
Adel beidstratze 43 1 St.

Gebrauchter Ofen.
gebr. emaill . Waschkessel,
schwere Tür (2.60 X
zu verkaufen. Reinmnth,
Sckwalbacher Stratze 17.

Enterb . Zimmerösen
u verk. Schiebeler, Ädler-

itratze 32. Büro . Tel . 3481
Svaröfchen. neu.

bill. zu verkaufen. Beutel.
Stiftstratze 3. 3 l.

Spiritus -,
Gas - Apparat

und 2 fast neue Knaben-
Mäntel für Älter von 6
vis 7 Iabre zu verk. bei
Kilb. Ncrostrabe 27 ft . 1

1 Holzko fer
.50X0,70 X0,75 groh, mit

Beschlag, zu verkaufen.
Seib . Bierstadt.

31 Wilbelmstratze 31.
MMWMIe"

450 lg. X 45 mm. mit 3
Rinaichmiersteblag.. neu
für 25 000 Mk. zu verk.

5 . Krmn
Massrnbeim bei Wiesbad.

^ ' Bostaaentur.rmor-
platte

weist. 209/84.
zu verkaufen. Vreisoff.
u. D. 163 Tagbl .-B erlaa.
( ^ Händler B̂erkSufe )smvlmm
eich, kastanienbraun geb..
Vracktst sowie 2 Hrrren-
z mmer. bockavarte Mo¬
delle. billig »u verkaufen.
Rosenkranz. Blückerol. 3.

Klein -Auto
Ssitzig , mit Verdeck , Res erverad,
Stach bereift , fabrikneu,  3,8/IS
zu verkaufen.  Näheres durch

Sdiwitlmann,  Hotel „ Qulsfsana“

!Seltener GeLegenheitskauf!
Moderner eleganter nuhö.-vol ert 2tür . Spiegel

schrank mit geickliffenem Glas , nustb.-vol. 2türiaer
Wäscheschrank, nustb.-vol. 2tür . Kleiderschrank, ein
groster und kleiner Nutzb.-Soiegel . mehrere Nubb .-
Nachtschränkchenmit u. ohne Marmor . 2 Holzhetten
2 meiste Eisenbetten , vrima 3t. Rostbaarmatratze mit
Keil , mehrere Deckbetten und Kissen, oerick. Stühle
->nd verschiedenes fvottbillia abzugebrn.
! Alles prima Friedensmöbel
Verkaufszeit nur Mittwoch . 15. Nom. von 9—2 Ubr
Scharnborststraste 27. Htb. Part .. Seivv.

Schlafzimmer,
Küche. Büfett . Bücher¬
schrank und Schreibtisch
stehen billig »um Verkauf

Auktionshaus
International ".

u.aunus >lrane vv.
8WII-WIW!«

natur voliert . dkl. Eich.-
Flurtoil . bill . Rosenkranz.
Rliickervlatz 3.
Gute Nähmasch. zu verk.

Krieger . Frankenstr . 22. 1
Singer -Nähmaschine,

noch neu . zu verk. Lumb,
Friedrichstratze 29. 1.

[  fiaujgefucfje

■ Kaufe gutgehendes ■

1 Geschäft18 event. mit Haus. Off.8WunterE. 168 an denn8 Tagbl.-Berlag
Zu kaufen gesucht mögl.

im Zentrum gel. Laden-
Geschäft. Kondit .. Wirt¬
schaft usw. od. leer. Laden
Hohe Bezahl ., ev. Beteil.
Angebote unt . ..Ausländ.
Selbkäufer " E. 187 an
den Taabl .-Derlaa.

Gröberer PostenZigarren
zu kaufen aesuckt.

Bischof. Marktstratze 6.
Graste scharfe
Spitzhündin

gesucht. Näheres Kirch-
aasse 53. Hof.

Für Ausländer
Echter Carabß

in Gold aefastt. zu verk.
Joi . Waldner . Kolda . 21.

Platill-, Aid-.
Silber-u.
Dublee-

Gegenstände und Bruch
kauft zu höchsten Preisen
als Fachmann

«Ul Willi « ,
MiAIsSelg 13,1. etoi.

Japan », China- u.
Orient-Gegenstände
eder Art . einlchfteblick

Antiauitäten . kauft
S . Weinrich.

Wilbelmstraste 60.
Alte guterhaltene

Schildpatt - Artikel
kauft laufend Friedrich¬
strabe 8. Laden.

Zu kaufen gesucht
Sealbisam
Jacke od. Stola

wenn auch abgetragen,
geaen guten Preis zu
kaufen gesucht. Spira,
Nerostraste 18. 1. Stock.

Aeiiisk, NW,
KM usw.

lauft und zahlt am besten
Frau Klein

Coutmitr . 3. Fermor . 3480

Kleider
Wäicke. Deckbett.. Pelze re.Brillanten
Gold- u. Silberaeaenit . re.
kauft »u höchsten Preisen
Frau Stummer

Reugasse 19. 2. Stock.
Telephon 3331.

t

Kleider '«"
I

Deckbetten. Kissen. Eard
Decken. Gold- u. Silber¬
lachen. Zabnaebisse. Äuf-
ktelliachen. Bestecke. Leucht,
«sw. kaust zu d-n höchst.
Tagespreisen. D. Sipver.
Riehlstratze U

Telephon 4878.
Bedürftiges Mädchen

bittet Edeldenk, um gebr
Mantel zu mäst. Preis:
eo. Näharbeit . Offerten
u. 5 . 186 Ta gbl.-Berlag

Kleiner Teppich
u. Blumenkrippe (Peddig)
zu kauf. ges. Off. Kimme!.
Rauentbaler Strast s 17.

Schneeschuhe (SkE^
gebraucht, von Privat zu
kaufen gesucht. Angebote
mit Preis unter S . 188
an den Tagbl .-Berlag.

Nashörner
zu kaufen aelucht.
BarthMWsse78.

Eine kleine oder grohe

sofort zu kauten gesucht
Schriftlich Moritzstr. 27
Fr . Nankom

Schreibmaschine
iU kauf. ges. Sulzberger.
ildelheidstr. 75. Tel . 772

od. gutes
Klavier Z

zu kaufen gesucht.
Off. mit Preisangabe u.
Z. 29 an Tagbl.-Verl,

Ges. Steinway u. Sons
(New Vork u. Hamburg)

Mignon - Flügel,
nicht länger als 10 Jahre
i. Gebrauch. Batz. Rhein-
anlaae 3. Koblenz. F183
Aus vrivat . Hand guter

Salon - oder Stutz-
Flügel

nur erstklass. Fabrikat,
zu kaufen gesucht. Offerten
unter W. 168 an den
Tagbl .-Verlaa.

1 NM
NN 0OTii«»er
von Herrschaft zu kaufen

gesucht.
gfLu, . « . 166 Tagbl .-B

Schlafzimmer.
Sveiierim .. oder Nustb.-
Büsett . Vertiko usw.. sow.
Sviegelschr. u. Schreibtisch
von Priv . sos. zu kaufen
gesucht. Gefällige Preis-
Onert . an G. Kettenbach,
Bleichstraste 36.

Kl. Wohnfalon
gebraucht, von Privat¬
mann gesucht. Angeb. mit
Preisangabe unt . G. 158
an den Taabl .-Berlaa.

1SpeifftiiiMec
von Vrivat zu kaufen ge
sucht. Offerten u. F. 166
an den Tae bl -Verlag.

1 Spiegel-
oder Kleiderschrank
sowie Waschkommodeund
1 Küchenemrichtuna sofort
zu kaufen gesucht. Off. u.
B. 187 Taabl .-Verlag

Gebr. Küche
von Privat zu kaufen ges.
Mitteilungen an Bund.
Adelbeidstraste. 74,

Iwez-WeWtz
Mahagoni ) »u k. gesucht.

Sckellenb-rg. Kircka. 1.

WonlMü'WeNslh
zu kaufen gesucht.

FUtzinger. Lang». 37. 1.

Gulerh. LbslsUllllk u.
eine kl. Dezimnilliage

mit Gewichten zu kaufen
ges. Serbeth . Klovstock-
itraste 8. 2 St.

Gebrauchte auterbalteneversenkt). Mhlnasüjine
zu klvtfen gesucht. Gef.
Ans . an Friedr . Bonn-
kirck. Ecker nf ördestraste 3.

Gebr . Kaffeemühle
u. Wasserbähne zu kaufen
ges. Schlosser Philippi,
Hellmundstraste 37. Part.

aus Privathand zu kauf,
gesucht. Genaue Angaben,
Marke , PS .. Preis usw.
gewünscht. Offerten an

W. Grund.
Schlickterstraste 8.

Handwagen
zu kaufen ael Eibbrich.
Albrechtstraste 28.

Gesuch» Herrenfahrrad.
Notinvult.

Briefkasten aus Metall.
^ Stein Nbeinstraste 7.Suche einen kleinen

Küchenherd
obne Gas . mit Wasser¬
kessel. gegen gute Bezahl,
zu kaufen. Wedemeier,
Nikolasstraste 23. 3.

Kl . Zimmeröfchen
zu kaufen gesucht.

Berthold.
Nettelbeckstrabe 21.

Badewanne
».Gasbadeofen
zu kaufen gesucht.

Schneider . Kellerstr . 31.
Eisenfässer

aeluckt. Hinz u. Co»
Waldstraste , 8. Tel . 5489.

MchsuHWerIetalle
kauft stets zu höchsten
Tagespreisen

S . E. Sivper.
Or anienstr. 23

Televbon 3471.Wier.zelle
Metalle rc. k. D. Sivver.
Ri eblttr . 11. Tel.  487g-

Sekt». Maggi -. Wein -.
Kognak- und alle sonstig,
brauchbaren

Flaschen
kauft ständig zu hohen
zeitaemästen Preisen
Flaschenbandl . Sch. Still.

BlüÄerstraste 3. Hoi.
Televbon 6058.

Bitte überzeugen
Sie sich!

Zch »able immer höhere
Preise wie etc markt.
jdmerUcfn - Konkurrenz f.

sämtliche brauchbaren

Met, M
Nressinalüfter . Zink.
Badewannen . Orken.

Metalle . Eiken uiw. usw.

D. Hauser
35 Bismarckrina 35.

Teleobon 2237.
Bestellung , w. lok. abaeb.

6te fugen sich großen
Schghen zu. lvenn 6ie

Felle
3k!luu;sMS!n

Bücher. Sette . Akte«.
Journale . Pappdeckel.

Altvavier . Lumv.. Eilen.
Kupfer . Messina . Blei.
Zinkwannen . Zinngeschirr
usw. verkaufen , obne m.
Angebot gehört zu haben,
denn die Preise , die hier
veröffentlicht sind, ent-
iorechen lange nicht dem
wirklich. Wert d. Sacken,
den ich bezahle.

Feigenbaum
Eltv . Str . 18. Tel . 4638.
Bestell , w. sofort abgeb.

Ko« »rrenzi .h iePrei e
erzielen Sie s. Lumpen,
Eisen , Knochen, Felle,

Papier und Aietall^
Höchstpreise.

W. Sckmidt, Jahnstr . 44.
Postkarte genügt.

Porto wird ver Ltet.



Statt jeder besonderen Anzeige.
aonntag nacht, 12 Uhr, entschlief sanft nach schwerer,

großer Geduld ertragener Krankheit mein über alles geliebter G
unser treusorgender Vater, lieber Bruder, Schwager und Onkel

im Alter von 52 Jahren.
Die tieftraueruden Hinterbliebenen:

Emma Kühner , geb. Seulberger
Carl Kühner
Hedi Kühner.

Wiesbaden , Kleiststraße 14.

Die Einäscherung findet Donnerstag, den 16. November, vormittags
ll */4 Uhr, im Krematorium des Südfriedhoffe statt.

Kondolenzbesuchedankend verbeten.

Nachruf.
Gestern entschlief nach langer, schwerer Krankheit der Inhaber

unserer Firma, unser verehrter Chef

In dem Dahingeschiedenen verlieren wir einen verständnisvollen
und stets gerechten Arbeitgeber, einen Freund von biederem Charakter
und großer Herzensgüte. Unter Hintan Stellung seiner eigenen Person
sorgte er stets trei für das Wohl seiner Arbeiter und Angestellten.

In dankbarer Erinnerung werden wir sein Gedächtnis ehren,
indem wir in seinem Geiste Weiterarbeiten.

Wiesbaden,  den 18. November 1922.

Die Angestellten nnd Arbeiter
der Firma Heinrich Fries & Co.

Holzhandlung.

Für scharfe Messer
in Haus und Beruf

sorgt 733

EBERHARDT
der JÜNGERE

nur
Fanlbnumenstr. 6.

Seite 8. Nr . 498.

Die Verlobung meiner Tochter Meine Verlobung mit Fräulein

Nel ly Nelly Rittershaus
mit Herrn Reg .-Banassessor Tochter des Herrn Gutsbesitzers

Georg Sehuseil Engen Ritt rshans

gebe ich hiermit bekannt. gebe ich hiermit bekannt.

Eugen Rittershaus. Georg Sehuseil.
. Wiesbaden , November 1922.

Wiesbadener Tagblatt. Dienstag , 14. November 1922.

lim
UAKGHWS

Regelmäßige Passagier - sind Frachtdampfes«

Hamburg- Kew tfork.
25 . üov.
2 . Dez.

16. „
30 . ,,

8 . Jan.
20 . „

3. Feferv

Fassagierdampfer:
Doppelsehraubendampfer „IWongolia “ . .
Dreiseh rau bendampf er „ Minnekahda 13
Boppelschraubendampfer „ Nlanchuria “ .
Boppelschraubendampfer „ UEongoüa“
rreiscbraubendampfer „ IVlinnekahda *1
Doppelschraubendampfer „ Manchuria “ .
Doppelschraubendampfer „Mongolia “ . -

Frachtdampfer,
Hamburg - Baltimore , Hamburg - Boston

Hamburg - Philadelphia usw.
Auskunft erteilen : • F46

Umerican Line
Hamburg , Börsenbrücke 2,

oder: Born & Schottenfels , Hotel Nassauer Hof, Wiesbaden.

Biiiiuiiittiiiumiiitimiiiiiiiiiimiimiuiiiiiiiiimiiuiiiiiiujiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

Weiflkdi - nölbel:

Strelch!ort.öl- u.
Laokfarb. für alie
Zwecks liefern

A RSrij & Co.
Marktstr. 6.

3türige Schränke
2türige Schränke
Frisiertoiletten
Wickel-Kommoden
Wasch-Kommoden
Messingbetten.

1 Strickjacken,
= «Jumpers

Maschinen - u. Handarb .,
unter Fabrikvreis.

Bielefelder Wäschelager.
Michcisberg 28. I.

gegenüber Synagoge.

Betten -Spezial -Haus
Budidahl

Bärenstraße 4 . §
liiiiinmimiiminmniiiiimiuiiimmiimiiiimimmiinmiiiiimiinminiii

Für Strickwarensabnken

Rauhmaschinen
erstklasiges Fabrikat , für Fuß- uno Kraftbetrieb
liefert preiswert F86

Emil Wolpert, Frankfurt a. M..
_ Sandweg 39. — Tel . Hansa 2759.

peditions-Gesellschaf!
Wiesbaden QmAdolfstrl Schnellste

übernimmt
b. H . Tel . 872

437 Ratten
v .Zimmer z^ immer
innerhalb der Stadt,
sowie nach und von
allen Platzen.

tT  Vernichtung . ’T® _
Einziges Weltmittel für
Ratten u. Mäuse . Berufs-
Kammerjäger Schmitt,
Dleichstraße 31. Part.

Ganz bedeutende
aussehenerregende Erfindung

zi  Autobranche für Amerika zu verkaufen. Auch
ir b:e andern Staaten Interessenten gesucht . Seriöse
iermitllung oder Nachweis erwünscht . Offerten unter
>. 167 an den Tagbl .-Berlcig.

kAMesMtMesbäÄ
. I'. . '■ ■ —■"■1■—

Sterbefälle.
Am 9. Sioo.: Arzt Dr. tn«t>.

Heinrich Sonnenschent, 52 I . —
10. : © cnetoUeutnanta . D . Albert
von uirdom, 75I . — U.: Witwe
Elilabeth Paaenstechergeb. zur
Neoden, 75 I . : Schloffer Peter
Wirichinger. 88 I.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem uns be¬

troffenen schmerz ! ch. n Verluste und bei der Beerdigung meiner einzig
geliebten Tochter , unsrer herzensguten Schwest r , Schwägerin und Tante

Fräulein Elise Quinl
sprechen wir hiermit allen un 'ern herzlichsten Dank aus . Besonderen
Dank Herrn Dekan Bdzer für die trostreiche Grabrede , und für di«
zahlreichen Kranz - und Blumenspenden.

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen:
Philipp Quint.

Dotzheim— Wiesbaden , den 13. November 1922.

Statt jeder besonderen Anzeige.
Freitag, den 10. November, verschied unerwartet nach kurzer Krankheit

meine liebe Gattin

Frau Elly Hildegard Mahr
geb. Dreifsrt.

Im Namen der Hinterbliebenen
in tiefster Trauer:

Or. med. Josef Mahr.
Die Einäscherung findet in aller Stille im engsten Familienkreis im

Krematorium zu Mainz  statt.
Blumenspenden dankend verbeten.

Freunden und Bekannten die traurig ? Nach¬
richt , daß unsere heißgeliebte , herzensgute , un¬
vergeßliche Tochter , unser Sonnenschein

' Frau Elly Mahr
geb. Dreisert

um» durch einen jähen Tod entrissen wurde.
In tiefer Trauer:

Di» schwergeprüf .en Eltern
Gustav Käse u. Frau.

Einäscherung in aller Stille . Bon Kondolenz¬
besuchen bitte abzusehen.

Für die vielen Beweise aufrichtiger Teil¬
nahme beim Hinscheiden unsrer lieben Mutter

Mß Biüllifr
sagen wir allen auf diesem Wege unsern
herzlichen Dank.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Wiesbaden, den 14. Rovembsr 1922.
Wörthstr . 22.
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sowie

Gold - und Silber-
Gegensfände

kaufen wir sfreng
reell zu  aller¬
höchsten Preisen

Men-Maiifsstelie
Brisosi

Grabenstraße 5.

flfliin unD
>e

auch Bruch sowie Zahngebisse
kauft und zahlt höchste Tagespreise,

luxus« und umsatzsteuerfrei, ungeniert und diskret

Aug . Fischer . Stiftstr. 21, Gth. P.

üls Seifastverbraucher
zahle für alle Gold-, Silber
und Platin -Gegenstände
jeder Form, sowie Bruch,
Gebisse und einz. Zähne

den Hellsten Tagespreis.
Kl. 6bbe, Ä 40

jl » S ®* %kauft z. höchst. Preisen

Brillanten

MM

Per .en , Juwelen , Platin
^ Gold - u. Silber-
V . gegensiande ^

% « "

öold«, Silber-,
Plafingegenftände

Platin*
Golct~

Gegenstände höheren Preisen
wie jade Konkurrenz

(Spez . Alle Zahngebisse)
]ul . Rosenfeld , 15 Wagemannstraße 15

Ältestes Geschäft am Platze.

ANSA - BtiRO

Einser Sfr.14,P.

Ankauf

Inh . C. W. Beckei
kauft zu äußersten Tagespreisen

Brillanten, Perlen,
Gold-,Silber-u.Piatingegenstände
auch beschädigt oder zerbrochen,

Schmucksachen aller Art.
Seelle Bedienung. Strengste Diskretion.

von Alteisen,Metallen aller Ar
Lumpen , Knochen , Papier.

Zahle höchste Preise! Auch auswärts
Th . Hornstadt jr . ,Tel . 1815. Schwalbacker Strafe 79.

zahle ich Ihnen jetzt die höchsten kreise.

Ü» liloSb © ! ,
13 Goldgasse 13 i”ec5t°s,.e

Großer und Meiner

aller Art kauft Sammler . Offerten u. W. 152
an den Tagbl.-Verlag. '

AusgekämmteFrauenhaare
(Wirrhaare ) kauft zum Höcht preis

St.  Löbkg , Haarhandlung , Helenenftratze 2, I . Et.

[ flnufsejtKfle|

Perser Teppich
besserer Tafelaufsaij

und Tatetgerüte
§ für eigenen Gebrauch aus gutem Privathaus -
§ bei hoher Bezahlung zu kaufen gesuacbt . I
3 Offerten unter T . 152 an den Tagbl.-Verlag. 1
jj»!lllillllllllllllllllllllllll!lllllllllllilllllllllllll!ll|||liiliiilll|»|imil||||||||||i

■Zahle Valutapreise r
für Juwelen , Höchstzahlenderfür Platin,

Gold - und Silber - Gegenstände

Zahngebisse
in Edelmetall u. solche in Kautschuk gefaßte,
Thermokauter , Brennstifte , Kontakte.

Xeeset », Wagematinstr. 21.

® Felle ®
kauft zum Tagespreis

Mantnfßüß 2511 M.
Kerberei Horn.

Cchwalbacher Straße 38.

MW!
SvrachlGrerin , divb.

ert . Unten , in Deutfd).
Engl ., Franz . Zu sprechen
nachm. 1—4, Pagenstecher-
stratze 9. 1.

Wer erteilt
deMcke» Unterricht

an FiMzosen ? Off. mit
Vreisamiaben u. D. 163
an den Ta gbl.-Verlaa

Zliiige Kliiizöjiii
erte ĵt Unterr . tn Franz.
Ausländer bevorzugt , da
Konversation erw . Off. u.
L. 161 an den Taabl .-V

AOeiheidstr. Si
2 iinks, 2—3.

. Französischer Student
in Lyon wünscht

WWslM

°us Jute, Tertil- und PapkergewebesLcke,
»anze und zerri ! ene, sowie Sacklumpen kaust
ümz zu sehr hohen Tagespreisen

mit deutschem Herrn od.
Dame zwecks Vervollst.
der deutschen Sprache.
Off . 1795 an ..Mediateur"
Neugasse 1, Wiesbaden.

Dame aus guter Fam.
gut Französisch sprechend,
musikal. (konservatorisch
ausgebildet ) erteilt grdl.

Klavier-Unterricht
oder sucht sonstige Be.
schäftigung für Stunden
oder halbe Tage . Gef.
Offerten unter O. 166 an
den Tagbl .-Verlag.

üMira * Gesunden
Armes Drenstm. verlor

schwarze Stoss-Handtasche.
ganz. Ersparn . 6000 Mk..
Schlüssel. Patz u. dergl ..
Mozartstr .. Sonnenberger
Str .. Samst . abend. Ehrl.
Finder erb. gute Belohn
Marienbaus . Friedriästr

Verloren
schwarze seidene Bluse, m.
Brokarärmeln . v. Lotbr-
bis Albrecktstr. Abzug, g.
bobe Beiobn . Albreckt-
stratze 17 Part , links.

Verloren
in der Nackt von Freitag
zu Samstag vorig . Woche
von Webergasse d. Kirch-
aosse. Moritzstratze nach
Kloostoästratze eine gold.
Vorstecknadel

mit 1 Smaragd und drei
Brillanten . Ebrl . Finder
wird gebeten, dies, gegen
gute Belohnung abzugeb.

lovstockstratze9. 2 rechts

Riesel & Sperber
Sackfabrik

L®°bbeimer Str . 13. Telephon 6129.

M.-G.-B. „Concordia ", Lonnenberg,
!sucht einen tücht . Dirigenten.

Nur  e sie Kräfte wollenphre Off rten
MT  bis längstens 17. d. M. "Wh
an de i Vorstand des Vereins richten.

Am Samstag abend
wurde in der Wellritz-
strahe (Eewerkschaftshaus)
ein ßioDeMiien
(rot mit weißen Streifen)

verloren.
Der Herr , welcher es auf¬
hob. wird gebeten, das¬
selbe gegen Belohnung
abzug. Hellmundstratze 49,
Sinterbaus 2. Stock.

Junger weiß u. brauner
F0X

entlaufen.
Abzuaeben gegen Belobn.

Rumvler -Leüner.
Wilbelmstratze 18

Laden-Inhaber
Geschäftsmann, wünscht

Waren
(gleich welcher Branche)
auf Kommission od. Pro¬
zente zu übernehmen . Off.
u L. 168 Taabl .-Nerloa.

Gute Vertretung
sucht

r . 31. D.

Have letters to be

typewritten
From dictation English
faullless work. Room 111.
Palast-Hotel.

Piano
auf 2 Monate zu mieten
aeiucht. OH. u. D. 166 an
den Taabl .-Verlag

. Neraungsebe.
Frau !.. 38 I . alt . evg..

50 009 bar . einfach und
!ebr bausl .. w. mit ernst,
gebild. vornehm denkend.
Herrn . 40—45 Jahren , in
gesickerter LebenÄlellung.
briefl . Gedankenaustausch
zwecks Heirat . Da sehr
kinderlieb. Witwer mit 1
Kind nickt ausgeschlossen.
Off. mit Bild . w. zurück
gesandt wird . u. W. 187
an den Taabl .-Nerlaa.

Kriegerswitwe . Ans. 49
selhständ. Haush ., w. mi!
gebild . Herrn in gesich
Stellung in Perbindunj
zu. treten zwecks Heirat
Offerten unter B. 179 ai
den Tagbl .-Verlag.

Geb. hübsche
Witwe

sehr häuslich , mustk. nicht
ohne Vermögen und noch
guter Einricht ., w. mit
nur best. Herrn , nicht u
46 I .. zwecks Ehe bekannt
mi werden . Offert , unter
SB. 168 Tagbl .-Verlag.

Skandinao . Geschäfts¬
mann sucht Bekanntichafi
mit einer deutschen aeb

Dame
Alter 30 I .. zw. Heirat
Antwort unter S . 165 av
den Tagbl .-V er lag.

Heirat
Herr , in den 60er I ..

gesund iäbrl . Einkommen
200 000 Mk.. mit eigener
Villa , kuckt eine nette ge¬
bild . Dame , nicht unter
30 I .. zwecks Heirat kenn
zu lernen. Vermögen er¬
wünscht. Witwe obm
Kind nicht ausgeschlossen.
Offerten unter E. 166 av
den Tagbl .-Verlag.

Geb. Dame, 50 I ., ev., Häusl, u. geschäft. tüchtig, mil
Aussteuer u. Vermag., wünscht m. geb. Herrn i. Alter
bis 56 I ., Beamt , od. Inh b. e. feineren Gcschä'ts
Witwer m. 1 Kind nicht ausge chl., F200 t

ZW. Heirat
bek. zu werd. Nichtanon. Zuschr. u. Z . 38 Tagbl .-Verl.

Gaben

008 RL hau.
demjenigen , der mir nach-
weist, wo sich der grobe
schwarz-weitze
Doggen -Rüde

befindet . Führt Halsband
u. Leine mit sich. Näh

Wirtschaft Linck.
Neugaste 22.

Entlaufen
Deutsche Cchäferhündin,

11 Monate alt, , rot¬
braun . Gegen Belohnung
abzug . Kempf. Mauer¬
gaste 16. Vor Ankauf
wird gewarnt.

GesUstl.lkWsehlungen
Gute«

Privat - Mittagstisch
empfiehlt Michelsberg 26
Hof. 1 Trevve.

Knaben-Anzüge!
owie -Mäntel , speziell

Raolans , w. gutsitzend u.
oreisw . anaefertigt (auch
außer dem Hause).

Frau Bura.
Hellmundstratze 31. 1 r

Willig!
)

Die Dame , welche mit
Herrn Rudolf Feiner aus
Frankfurt bekannt , und
wo die Frau und Kind
desselben zu Hause bei
ihr waren , wird um An¬
gabe der Adreste gebeten,
da die Dame durch mich
zu ihrem Rechte gelangen
iänn . Evtl . Besuch, sämt¬
liche Unkosten werden
doppelt vergütet F200v

M . Jansen.
Köln - Ehrenfeld.

Stammstrabe 84. Ecke
Leostrabe.

a) für Brennmaterial für verschämte Bedürftige.
b) für das warme Frühstück bedürftiger Schulkinder 1
nehmen entgegen : Die Mitglieder der Fürsorge-
Devutation . die Kaste des städtischen Füriorgeamtes
Rbemstratze 36. Mittelbau , sowie d-e Herren : Kauf¬
mann Auautt Evnel (Hauptgeschäft Taunusstr . 12/u,
Zweiggeschäfte Wilbelmstratze 2. Rbeinstratze 123!
Neugaste 2 und FaiUbrunnenstratze 13). Kaufmann
Emil Sees (vorm. C. Acker) Große Burgstratze 16.
und Kaufmann Karl Koch. MiÄclsüera 2. und der

°̂ " lag (Schalterhalle . Auskunftsschalter ).Wiesbaden , den 1. .November 1922. *
_ Der Magistrat . Fürivraeamt.

Scbellenkrrx ' sicbe Bachdrnckerri
Wiesbaden, Tagblatthaus

Fernruf 6650-53

Goldene Dsmenuhr
vn Leder-Annband . Monogramm M . B .. auf dem
Wege von Schierstein. Weg zum Bahnhof , bis Wies¬
baden. Cedanvlatz. verloren . Da teures Andenken
berzl. Bitte , dieselbe gegen Bestimmung des Finder-
lobnes oder Abstandssumme zurückzugrben. Erbitte
Nennung eines neutralen Ortes , wo Austausch statt-
nnben kann. Offert , u. S . 167 To a5l -B -rlag

10000 Mk. Belohnung
»ablen wir demiemgen . der UNS den Verbleib der
gestern abend am Westbabnhof gestohlenen Eisenteilc
anfdeckt. damit wir wieder in Besitz derselben ge¬
langen Es handelt sich um 6 Eiseuteile im Gewichte

.00 Kilogramm , von einem Traktor ber-
rubrend . die autogen,sch geschnitten sind.
Alteisengroßhandlung Jaaer k  Co.

Maritzttrabe 5
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floss HotM.
Inh . :

ifax ifelfffferitfi
..

Taummtr . 2
Elektr . Heizkissen

(speziell für Leib, Ohr und Wange)
sind in der Krankenpflege unentbehrlich.

422

ltg _ _
dos Reichsmietengesetzes vom ?8. September 1922
wird mit Genehmigung des Regierungspräsidenten
ourch folgende Nachtragsverordnung ergänzt : Die
Einforderung und Zahlung der nach § 3. Ziffer 2.
Absatz 2. der Magistrats Verordnung zur Ausführung
des Reichsmietenaesetzes vom 28. FevtemLer 1922
auf die Mieter umzulegenden öffentlich rechtlichen
Betriebskosten , insbesondere der für das Haus zu
entrichtenden Grund - und Gebäudesteuern hat in
folgender Weise zu erfolgen : Der Vermieter hat
spätestens am letzten Werktage ieden Monats , den
Mietern oder der Mietervertretung dis Belege über
die fällig gewordenen Betriebskosten vorzulezen und
;ft berechtigt, am dritten Werktag des nächsten
Monats die umzulegenden Beträge von den Mietern
eimnfordern . > F300

Wiesbaden , den 9. November 1922.
Der Magistrat.

Erhöhung von Gebühren
des Stadt . Elektrizitätswerkes.

Mit Wirkung vom 1. Oktober 1822 an sind fol¬
gende Gebühren erböht worden:

Vaufchaliätze für Trevoenbeleuchtung . Miete für
die Schaltnbren und für die Elektrizitätszäkler . Ge¬
bühren für Benutzung der Zeitschalter , für Motor-
lamven . Transformatoren und Klingsltransforma-
toren . für Abnahme und Revisionen.

Dieierbalb wird auf die ausführliche Bekannt¬
machung in Nr . 133 des Amtsblattes drr Stadt
Wiesbaden (Badeblatt ) vom 14. 11. 22 verwiesen.

Wiesbaden , den 11. November 1922. F283
Städtisches Elektrizitätswerk.

Wiesbadener Straßenbahnen.
Mit einem neuen Abschnitt 0 zu der Neuausgabe

des Fabrvreistarifs vom 10. August 1922 werden
vom 15. d. M . ab Fahrvreiserböbungen eingefubrt.

Darmstadt , den 13. November 1922. . . F247
Süddeutsch» Eü -mbabn -Gesellichaft.

Dir Direktion.

MieLerschutzverein Wiesbaden. E. V.
An unsere Mitglieder ! F 246

Durch einstimmigen Beschluß der außerordentlichen
Hauptver'ammlung vom 27. Oktober d. I . ist der Bei¬
trag ab 1. Ncv.mber auf monatlich 1» Mk. festgesetzt.

Wir bitten unsere Mitglieder , die Beiträge bis zum
18. d. M. an die Geschäftsstelle, Karlstraße 8, zu zahlen,
da sonst durch Einziehung unnötige Cpes n entziehen.

D r Vo stand.

i
Freitag ’, 17. Nov., alxv ds 8 Uhr,

Festsaal Lyzeum I (Markt ):

Vorfrag
Dr . med . Silber, Frankfurt a. M.,
über Ern ährungsnöte

der G-egenwart.
Eintritt 5 Mk., Vereinsmitgl.
2 Mk. (Ausweis).) F30?

Ohne Preiserhöhung wegen bequeme
iszahlunqen von

i.Rücksend .-
icbtoefaMen

Ttacdo'iaen, Unten , Gitarren, Violinen etc., Sprech-
apparate n. Platten, Harmonikas, Bandonions, Photo¬
graphischeApparate etc. ill. KatflloqA gratis u. frei.
Wa &tei H. CiarU , Postfach 607 A% Berlin &,4l.

Goldstern
.tilbersfern

Cctbiri ef
die .Harken der Kennet.

KJ^ indci l Obftfchaumuein.  |
2u haben in allen einschlägigen . Geschäften: \

LlSCHU A - G- WIESBADEN

iCimt«fBRTEURt!
m. engl., franz , holl . , tschech ., span . Tastatur
lieferbar . Streng vcrbindl . Preis u. Lieferzeit.
Anfragen unter D. C. 975 an Rudolf Moss ■,
Annoncen -Expedition , Dresden . F86
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Betrifft:

Weihnadilsehakonff !
WM 111H11111HlTTi«l'*l:imi 11n1111.

Die Preise sind in den letzten Tagen so rapid gestiegen,
daß man bis Weihnachten mit einem Aufschlag Ton 200
bis 300 % rechnen muß . — Vielen Kreisen wird es dann
unmöglich sein , die so sehr beliebten ßeschenkartikel , wie
Damentaschen , Brieftaschen , Zigarren-
Etuis , Geldscheintaschen ,Aktenmappen

und anderes noch zu kaufen.

Darum decken Sie jetzt Ihren Weihnachtsbedarf!
Sie finden letzt noch eine grpBe Answahl
und kaufen zu angemessenen Preisen!
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Kein Laden ! Keine Personalspesen!
0 1030 -
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Oflffenlradiier Eederwollen - IFertriek
8 DONSAFT 8
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A nflww www m wwwww *m *m. 1030

Ich beehre mich , meiner werten Kundschaft
anzuzeigen , daß ich mein Geschäft

„Zur Eintracht **
vom 15. d . M. ab vorübergehend schließe.

z. B. Becker , Niederwalluf.

Damemnäniel,
Damenkleider

noch preiswert.
ARNOLD , Wellritzstraße 11, 1,

im Hanse der Apotheke.

ZeuWatmM HünMnMWll'Verband
Ortsgruppe Wiesbaden.

Dienstag , den 21. November 1922, abends
8 llhr » >m großen Saale der Loge Plato:

MM Ml fitfWt -M.
§umar aus kn Upen.Ä »,

Ca men Sy '.va sagte zu Rosegger: „Es ist mehr als
ein Schwank, was S e geben, in jeder Ihrer heitern
Geschichten steckt ein ernster Gedanke." FL85
Bortrag des ehem. Kgl. W rtlenib . Hofschauspieler:

Julius Will.
Einlaßkarten für Mit lieber sind zu 25.— Mk. bei

der Geschäftsstelle, Sedmp 'atz 3, Tel . 6285, erhältlich.

Walhalla.
Lee Parry

in

Oie Tochter des
Wucherers.

Tragödie e ner Ehe'
in 6 Akten.

Prof.Rehbeinhiift aus.
Schwank in 3 Akten
mit Leo Peuheri.

Anfang 4 ! hr.

Kineplmn-Ihiia’er.
Tauiiissir. 1. Fernspr. 140.

Oie Doms
und ihrfrisßur
i ilmspiel in 5 Akten
von Heinz Ullstein.

Der Shimmy-Affj.
(Der Affe als Lebens¬

retter .)
Amerikan . Groteske

in 2 Akten.
Deutsch -franz . Text-

Anfang 4, Sonnt .3Uhr.

IHM

Stoffe
Kein Ladetu

erster FaOriken, große
Auswahl — Verkauf
meterweise nbekl'*»!

Kein Laden.

für Ke Sehneider
Itheinstr . 51, I , St.

Ecke Kirchgassc — Alte Artillerie -Kaserne.

WslMWKgeir, Gartenhaus
gute Brett , rhütte oder alter Omnibus für in den Wald

als Schutzhülle zu kaufen gesucht.
Offerten unter M . 168 an den Tagbl .-Berlai erbeten.

üsut-s.iulMiicks,äliMsmtaiai«stIfloritnlr. 52****Urolog.
Institut
Von 11- •1u. 6-- 7 abends . Sonnt . 11—1

MWve,teilen der MMenei ÄgÄM
in den Vororten Wiesbadens.

Für Adolfshöhe und Dillen-
Kolonie:

Wendel , Kasteler Straße 5.
Adolfftratze:

Heyden. Adolfstraße 3.
Armenruhstratze:

Kruse. Ratbausstraße 40.
Burggasse:

Neidbofer. Wiesbadener Str . 84.
Feldstraße:

Schwind. Weibergaffe 2L
Frankfurter Straße:

Fritz. Frankfurter Straße 17.
Eortenftraße:

Klstpp. Kaiierstraße 26.
Gaugasse:

Schwind. Weibergaffe 21.
Heppenheimer Straße:

Fritz. Frankfurter Straße 17.
Kaiserstrahe:

Klapp , Kaiserstrabe 26.
Krausegasse:

Heyden. Adolfstraße 3.

Biebrich:
Eebr.
Winkl
Kauf!

Guter reichlicher ^ . .Zitltag-unii'MlliW.
Penston Horz.

Mainzer Strotze:
Kromann . Mainzer Str . 7.

inkler, Mainzer Straße 41.
aufhaus Kalle . Mainzer Str . 25.

Brauer . Mainzer Straße 14.
Rathausstraße:

Kruse. Rathausstraße 49.
Lenz. Ratbausstraße 21.
Gebr . Kromann . Mainzer Str . 7.
Kanshaus Kalle . Mainzer Str . "5.
Beamteu -Konsum RaibausstM 78.
Bräoer . Ratbausftr .. Ecke Mainzer

Straße.
Rheinstraße:

Michels . Rbeinstrabe 8.
Ttzelemannstraße:

Beamten -Konsum. Ratbausstr . 78.
Weihergasse:

Schwind. Weibergaffe 21.
Wiesbadener Allee und Billen-

Kolonie:
Wendel . Kasteler Straße 5.

Wiesbadener Straße:
Reidböfer . Wiesbadener Str . 84.
Eebr . Kromann . Mainzer Str . 7.

Dotzheim:
E Krctb Wilbelminenstr.2.>v Seelbach . Wiesb . Str . 54.

Gauff . Neugaffe 12.
Anton Bobland. Wiesbad Str . 29.
Heinrich Moos . Biebricher Str . 18.

Dotzheim-Wiesbaden:
Ernst Techner, Dotzheimer Straße 181.

Schierstem:
Gustav Wandpflug . Adlerstraße 1.

Sonnenberg:
EmU L ehel, Rombacher Straße l.

Sdiulranzeii
undSdiulmamien.

‘A. Letschert
10  Faulbrunneostc , 10
iinißt»u. WirWchs

Aepfel
zu verk. Fischer. Scharn-
borststraße 28. Part , r.
Mlilyer 9Mrthi !D.
Zn einigen Tagen treffen
ca. 600 Zentner 1. Qual,
handverlesene

öMsckckssel»
ein. Bestellungen werden
am Mittwoch u. Donners¬
tag von 9—11 Ubr im
. Nentnerbeim ". Eingang-
Karlstraße . entgegenge-
nommen . Verkaufsstell e,

Futtermittel
löis, Eerste, Hafer.
Kleie. Mlslhsutter.

W. E . Beter.
Niederwaldstraße 4.
Fernsprecher 1655._

Staats -Theater.
Großes Haus.

Mittwoch, 15. N^vencd-c.
Dorltevung Aboimemsnt C.

3um Vorteile der hief. Theater
Pension» - Anstalt. 8. Benefi.

sür 1922.
Tiefland.

Musikdrama in einem Vorspiel
u. 2 Nufzügen nach A. Guimera
von Rudolf Lothar. Musik von

Eugen d'Albert.
Sebasttano . Mar Roth
Tommaso . Martin Abend oth
Moruccio . . . . Fritz Mechler
Marta . Erika Fr ick
Peva . Else Erichsen
Antonia . . . . Kä he Wiedep
Rosalia . . Elisabeth Schmidt
Nnri . . M. Keiler-Abendrotb
Pedro . . . . Christian Streib
Rando . tzeinr. Schorn
Der Pfarrer . . . Peter Lahr
Das Stück spielt teils auf einer
.Hochalpe der Pvr näen. teil»
im lpaniichen Tiefland von Cata-
lonien. am Futze der PyrcnSen.
Musik. Leitg. : Dr. R. Tanner.
Nach dem Vorspiel findet keine
Pause statt; nach dem ersten
Aufzuge tritt eine Pause vonlS Minuten ein.
Anfang 7, Ende etwa 9.18 Uhr.

Kleines Hans.
It esidenz - Theater .)

Mittwoch, 15. Novsmd« .
Bei ausgehoben. Stamm .arten.

Zum ersten Male:
Die Ratte «.

Berliner TraaikamSdte in fünf
Akten von Eerh. Haup mann.
In Szene gesetzt von Dr. Wolfsovo. Gordon.
Harro Hassenreuter, ehemaliger
~Theaterdirektor. M.Andriano
Seine Frau . Amalie Laudien
Walburga, s. Tocht. . H.Reimers
Pastor Spitta . Paul Wieg««
Erich Spttta . s. Sohn K. L. Dieh>
Alice Ritterbusch. Iah . Mund
Nathanael Jettal . ®. Sch vas
Käfer stein . . . C. H. JqN°
Kegel . . . Hans Scheidweu«
John . . . . August Momb«
Frau John . . . P!arga Kuh«
Bruno Mechelke Dr.P .Gerhards
Pauline Pi . erkarcka. H. Nielse«
Frau S. Knobb« . Th. Humm-
Selma. i. Tocht. . . H. Genzm«
Ouaquaro . . . G. LehrmauN
Frau Kieldack« . M. Dopoelbau«
SchutzniannSchierteH.Dernhoo
Zwei Süaglinqe , ,,
Nach dem . . Akt tv Min, PoA-
Anfang 7, Ende etwa U) «9*

Klaviere
stimmt
neu brkilzt
neu besaitet
poliert
kaukt

Beter Turnsek. Wiesbad.
BlUckioritraße 22.

Donncrstaa fährt eine
leer« Rolle nach

Frankfurt.
Scherf. Cchulaaffe 7.

Televbo» 4273.

Aittvooh , lq. diavsmvsr.
liacbmittoz , 1 Uac:

Lbonnsmellts - Lonrsrl
8t36ti »vbss Lurorehaskse.

H.  Jr .nar , itii 5*
Kurkapeil .uaüCJi'

1. Im Hoehland , Ouvertif 0
von N. W. Gade.

2. Röverio v. H. VieuxteiflPJ*
3. Perlen aus jMeyerbeer 6

Opern “ von A. Schreiner*
L Valse briliante v. F.
6. Loreley -Ouvertttre von

VVallace.
6. Schlummerlied ▼. Fr.
7. Fantasie aus „Euryanu *®

toi.  C . M. von Weber.

Abends 8'Uhrim großen
Lieder - u Arien - Aben»
Lola Artöt de Pn 6 iU
(Koloratur ) von der Sta»

oper Benin ..
Orchester : Städu Kurorche3t 0

Leitung : Hermann Jrm ®n
titädt . Kurkapellm 0‘0t0f’

Am Flügel : Walter
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